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VER BAN D S N Ä eHR ICH T ,~ ,N 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
---------------------.,.,...---------.--:.-:-------------------------------
25.Jahr&an.g 1973/74 Wien, am 28~Dezember ' 19'73 'Heft '1-
------------_ ... ::~--.;..-_ .. _'--------~----.---------------_ ...... _----------
Sitz des Verbandes: Obere Donaustrasse 99/7/1/3, 1'..-1020 -Wien': ' 
Stadtbahnh~ü testelle Schwedenplatz • - Sprechstunden Do 19 - 21" 

INFORlVIilTIONE;N 

Die Jahrestagung 1974 des Verbandes österreichischer H8hlen= 
forscher wird auf Grund des Beschlusses der Jahreshauptver= ' 
sammlung 1973 in : de~ Zeit vom 14 .. bis 18"Aue;ust 1974 mit dem 
Standort in , . 

L i e zen 
durchgeführt. Die dortige Forschergruppe ' d'es' Landesvereines für 
Höhlenkunde ,in der Steiermark hat sich bereit erklärt, die Or= 
ganisation durchzuführen. Gäste · sind herzliehst . einge'laden. Das 
Hauptexkursionsgebiet wird das in Höhlenf~schrrkreisen bisher 
nur wenig bekailnte südliche Warscheneck sein. Eine Nachexkull'= 
sion wird in den Raum von Gams bei Hieflau geführtwerdenoDas 
nähere Pj;'ogra.mnJ. ~wird noch ausgearbei tet 0 - • " 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++~++++++++++++ ; 

Vorstand und Mitarbeiter des Verbandes österreichischer Höhlen~ 
forscher entbieten auf diesem Wege die besten Wünsche für das 
Jahr 1974 und hoffen, daß das kommende Jahr allen aktiven Höh= 
lenforschern und allen Freunden der Höhlenwelt nur erfreulicte 
Stun9-.en ~:nd .viele E::r:folge bringe~ . 'wird. 
Der Verband österre,ichischer, Höhlenforscher selbst wird im kom= --

, .. 

. , 
menden Jab.:r das 2.5oBestandsjahr vollenden .- und zugleich' dami,t 
auch das 25-jährige Bestehen de:r: "Verband'snachrichten" und der 

Fachzeitschrift IIDie Höhle". DasJa.b..r 1974 soll d aber so gestal=' 

tet werden, daß es einen bleibenden Impuls für die weitere 

fruchtbringende Zusammenarbeit der österreichischert Höhlenfor= 
scher untereinander und für die weitere Vertiefung der inter=' 

nationalen Kontakte andererseits bringt" Möge auch dieser auf= 
richtige Wunsch des Verbandsvorstande.s in Erfüllung gehen ! 

\, . .. .' ... 

**************************** ******************** ************** 

Der Einführungskurs ,für die Höhlenführerprüfung im- Bundessport= 
he~m Obertraun is~ .für die Zeit vom 16. bis 20.Juni 1974 vor= 
gesehen. 'Die' staatliche Röhlenführerprüfung findet am 

. , 

Freitag, de~ 21.Juni 1974 
in . Obertbaun statt •. Die lillsuchen um Zulassung zur Höhlenführer= 
prüfung sind baldmößlichst, spätestens am 1.April 1974 an das 
BundesIIJ.Ü.isterium für LanCl- und -Forstwirtschaft? Stubenring '<lJ., 
A-1011 Wien, zu richten. 
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VERANSTALTUNGEN 

Salzburg. 
Im Rahmen des "Geographischen -Kolloquiums" des Geographi= . 
sehen Instituts der Universität Salzburg (Akademiestraße 20) 
spricht am Donnerstag, den 24.Jänner 1974 abends cand.phil~ . 
Heide R eis ehe r über "die Karstmorphologie des Hoch= 
schwabs 11 • . 

Im Sommersemester 1974, beginnend mit 8.März 1973, finden 
am Geographischen Institut der Universität Salzburg folgen= 
de karst- und höhlenkundlichen Veranstaltungen statt: je= 
den Freitag von 14 (c.t.) bis 16 Uhr: Vorlesung über "wich= 
tige Karst- und Höhlengebiete der verschiedenen Klimazonen'" 
von Univ.Doz.Dr.Hubert Tri m m e 1. An Freitagen von 16 
bis 18 Uhr werden "Übungen zur Karst- und Höhlenkunde" abge= 
halten, bei denen Neuerscheinungen vorgel egt und diskutiert 
und die Durchführung von Beobachtungsprogrammen vereinbart 
werden. In Verbindung mit den Übungen ist ein Geländeprak= 
tikum im südlichen Tennengebirge geplant (Tauerns~har~e -
Eiskogel), wobei die Hütte des Geographischen Instituts als 
Stützpunkt dienen wird. . 

Wien. 
1~ Geographis~hen Institut der Universität Wien (Neues In= 
stit .. tsgebäude, Universitätsstraße 7, 5.Stock) wird im Som= 
mersemester 1974 von Univ.Doz.Dr.Hubert Tri m m e 1 die 
Vorlesung "Die ' Höhlen Österreichs 11: aktuelle FOT""clJ.ung$
ergebnisse und -problemeIl abgehalten. Sie Jfindet im Insti= 
:t;i~mail wieder am Montag -von 1-6!18 statt. Die :f;nskriptions= 
:[1umrner (-im OO~'p'ute·r 2 l.autet 11'+31 -705".. _' • Die Vorlesung 
b.8ginnt am 4.M""arz 1974,. 
Gleichfalls am Geographischen Institut, jedoch im Hörsaal 11 
des Neuen Institutsgebäudes, beginnt anfangs Mär~ eine zwei= 
stündige Vorlesung des Lehrbeauftragten Dr.IIfIax H.F i n k mit 
dem lJlitel "Einführung in die Karstkunde" jeweils Montag von 
10 bis 12 Uhr. 
Für Interessenten an den wissenschaftlichen Problemen der 
Karst- und Höhlenkunde sind noch folgende Lehrveranstaltungen 
an der Universität Wien zu empfehlen: 
432 003 Hominiden-Evolution (4-stündig, Diensteg von 14 bis 

15.30 Qpünktlich)~ Mittwoch von 14-14.45 (pünkt
lich), Humanbiologisches Institut, Univ.Prof. 
Dr.B r e i tin ger) 

443 102 Pollenanalyse und Vegetationsgeschichte des Quartär 
(1-stündig, Dienstag 14.45 bis 15.30, Hörsaal des 
Paläontol 'ogischen Instituts). Univ.Prof.Dr.Klaus. 

4420j5 Geologie von Österreich (Einführung). 3-stündig, 
Montag bis Mittwoch 9 - 10 h (Hörsaal des Geolo= 
gischen Instituts, Univ.Prof.Dr.T 0 11m a n n). 

Alla angegebenen Vorlesungen vve rden im Sommersemester 1974 
gehalten und beginnen anfangs März 1975. 
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--------------------------------~------- ------------------
PERSONALIA 

-~--~----~----------------~-------~~~-------~~------~~-----

Die herzlichsten Gltick"vünsche zur Geburt eines Sor.:.n8S namens 
Bernhard übermittelt der Verband österreichischer HöblGnl'or= 
scher an cand. phil. Gerhard V ö 1 k l, Mi tarbei"Gor des Speläo= 
lOßischen Institutes Wien und ' Mitglied dos Landesveroins für 
Höhlenkunde in Salzburg. " , 

AIU 27.0kto1;.>er 1973 stHrb.n2cb. langer Krankheit Ui1iv~Prof.i.R. 
Dr.Hnns S p r e i t z G r; eine zahlr.e·icl1e. Trauore;e~eindc 
geleitete ihn an 2.Novembor in St.Lambrecht (Steiermark) zur 
letzten Ruhestätte. Professor Spreitzer, der im 77.Lebensje.hr 
stand.,. hatte bis in die letzte Zeit an den Fortschritten und 
Arbeiten der Karst..; und Höhlenkunde rec;onJ'1l1teil genonmon und 
bis. in die letzten Wochen vor seinem Tod mit dem Generalse= 
kretär des Verbrmdes' öst8rreichi-scher Höhlon.f_or,scher die Ver= 
bindunß aufrechterhalten. ,Die Persönlichkei"/j dos' Vorst;orbcIwn 
ist anläßlich seinco 70.Geb~rtstages im Johre 196-7 in der 
Zeitschrift "Die HÖhle!! eingehend ge\;,'Ürdigt 'i'JOrde1:1.· Der Ver= 
band österreichischcr Höhlonforschor v:Ti.rd dem Verstorbenen 
ein ehrendes Andenken bewahren. " , ... 

Die FachgruPPQ ' .für Knrst- und HÖhlunforschung im Naturviis= 
sonschaftlichon Vorein f'iir Kärnten hat durch ,don Tod ihres 
Mitgliedes Major a.il1.Prof~Enil H ö I z 0 I ' einen schvJorcn 
Verlust erlitten.. Major Hölzel hatte sicb. 'besonders der UI):ter= 
suchun[ und Erfo:CBChtU'lG der ' Boc1en- und Höhlenfaunl1 in Kärnten 
gCITlidI!let. " -

, 
Univ.Prof.Dr.Helltiut G n m s (Innsbruc1<:), der durch sein Ein= 
treten fur einen, wirkungsvollen NatuT:;ochutz bekrmntgoworden 
ist und seinerzeit gemeinsam mit Dr.Fricdrich Morton d~o·Mo= 
nographic über die Hö:Üenpflanzen boarbeitet hat, .vollendote 
am 25.September 1973 sein 80.LebenojBJl.r. t 

Roman P i 1 z, Betriebsleiter der Dac;1stoinhöhloJ1, vollendete 
am ,.November 1973 . 80in 65.Lebensjahr. Nach l+.5-jühriger Tätig= 
koit für die D'c'cflstcinhö}-:.len und damit fu.L' d.ie östorroichische 
Höhlenfor8chung trit~ er mit Ende diesQD Jahroo in den Ruho= 
stand. Der Vorbnncl österreic!;iscJwr Höhler1:forschcr wi..ulsGht, 
daß den, Jubilar .ein froher Ruhcsta"1.c1 beschi8don sein möge, und 
hofft, ,.auch"wei torhin auf scinen Rat und seine Mi tarbqi t boi 

, allen Frn?;en uncL Probl8men der HöhlGl1Grsc~'~lioßunc; und der Be= 
triobsführunG von Sc:'Hub.öhlon recjlllen zu könnon~ 

Univ~Prof.Dr.Fritz F 0 1 r; e n 11 aue r wurde zum,Vorstand 
am Institut :für Ur- und Frühgeschichte der Univorsität Wien 
bestellt. 

Durch don Tod von Ing.Hnns B o' r E e r am 15.Juli 1973 hat 
der L?Ildcnvcrein für Höhlenkunde in ObGröstorrcich, durch den 
~od von Hoinz Sie b c r t (Bad Reichenhilll) am 1L~.Aul;ust 

'1973 deT' T,~n608voreill fü.r Höhlenkunde in Salzburg oin lanGjäh= 
riges Mi tßliod 'V.:;rlo:c,· ..... n, '. , Österreichs Höl'llenforschor vrcrdcn 
beiden VerstorlJGuen ein ol1rcrH.':'~o A.t.J."1.,-,,.:..h~o..'l. h~.-·.~r~t:\n_ 
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Der Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederöster= 
-reich verlor überraschend sein aktives Mitglied, Herrn Kurt 
T ase h n e r. Der Verstorbene war durch seine systema= 
tischen Erkundungsfahrten im Gebiet der niederösterreichi= 

' sehen Kalkvoralpengebiet bekannt; ihm sind viele klärende 
Ergänzungen früherer, unvollständiger Angapen' im Höhlenka= 
taster zu verdanken" Der Landesverein wird dem Verstorbenen 
ein stetes Gedenken bewahren. . 

Am 11.Dezember 1973 beging der Vorsitzende d'es Verbandes 
österreichischer Höhlenforscher, Dr.Josef Vorn a t = 
s ehe r, in aller Stille seinen 75. Geburtstag. Der Ver= . 
band österreichischer HöhllE'nforscher wünscht aus diesem M= 
laß weiterhin volle Gesundheit und Schaffenskraft ! 

REISEN 
-----------------------------------~----------------------

Der "Akademische Reisedienst"-Kompaß=Reisen, 1150 Wien, Ma= 
riahilfer Gürtel 37, ersucht uns, allen Mitgliedern bekannt= 
zugeben, daß auch im Jahre 1974, und zwar in de r Zeit vom 
3. bis 18. August 1974 die Autobusreise 
"Prähistorische Höhlen in Südfrankreich und Nordspanien" 
durchgeführt wird. Das Programm sieht den Besuch der Höh= · 
len von Cougnac, des Museums von Les Eyzies, der' Grotte du 
Grand Roc und der Halbhöhle I ,augerie Basse, den Besuch der 
Höhle von Rouffignac, des Fe lsdaches von Le Moustier, der 
Grotte du Pech-Merle , der Grotte de Padirac~ der Höhlen 
Font-de-Gaume und Les Combarelles, der Höhl e von Niaux so= 
wie der Höhlen von fJtamira und EI Castillo vor. 
l'..ls vorläuf.iger Richtpreis für die 16-tägige Reise werden 
ca. S4290,-- genannt. . 
Da die Autobusplätze in der Reihenfolge der lillmeldung·ver= 
geben werden, ist eine frühzeitige Mitteilungn an das ver= 
anstaltende Reisebüro empfehlenswert. Unter der einlei~end 
angegebenen Adresse können auch alle näheren Auskünfte ein= 
geholt werden. Das Reisebüro Kompaß ist Montag bis Freitag 
von. 9 - 18 Uhr, Samstag von 9 bis 12 Uhr geögfneto 

. -------------------~--------------------------------------
"DIE HÖHLE" 

--------------------------------------------------------~_. 

Der Bezugspreis für die Zeitschrift "Die Höhle" bleibt auch 
für das Jahr 1974 unverändert. Um die JJctualität der in der 
Ze itschrift gebotenen I nfor mation zu e rhöhen, werden alle 
Mitglieder ei ngeladen , Kurzinformationen und aktuelle, un= 
veröffent lichte Origi n alberichte in stärkerem Maß als Bis= 
he r . der Redaktion , be zw. dem Ve . ..:'band österreicgischer Höh= 
lenforsc4er zu übermitteln. Redaktionsschluß für die ein= 
zeInen Nummern ist jeweils der letzte Tag jede s Vierteljah= 
res f~ die darauffolgende Nummer. 
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Z . t d Z . t b . "I- ' • h' "., T- '" -el ungs- un el sc U~lI. \,oI1oerlc "l,e UiJ8~'.:' . ',OD.-'.eno 

Vierte].:' Tcilberü',ht :~ür 'j 973 A 

--, Die Einbrecher waron ~ 
Oberösterreicher: G~s ; 15 
Kilo Mineralien aus Höhl e ge c , 

raubt. (Betr.Kraushöhle ) ~ 
Neue Zeit, Graz,23. 90 1973 . 

:a" 
--, "Weltrekordhöhle ll mit 252 

Kilometer; Österreich e:r:'fl 'L,'::Ü!'(j 
weltweite wissenschaftliche 
Dokumentation" ibf-In±:o;.'mu=-= 
tionsdienst für Bildmgnpoli= 
tik und Forschung, N3.ch:!.i :;_ (' ~').:-:: 

ten, Nr.2052, Wi en" /i'! "" ;0 ,, 
1973 , S • 3. Cl: c 

--, ' Ein See im MönchsbG~'Ci 
(Betr.Entdeckungeine:'c· F ühle 
im Mönchsbel. ... g) 0 Sal7,bn~q:;E.::;:' 
Tabglatt ,Nr. 205, Sa2.:::;'tv.:,.\ s ,) 
5.9.1973. ,GA~ 

--, Finanzierung de s r.E.iIl :':'1sbe:r:'g= 
tunnels. Salzbu~geI' 'I2:-ShJ.c..:l;";,j ~ 
Salzburg, 12.9.1973,- GA:, ' 

--, Finanzfragen um d:i. e J.W.:wh s -· 
bergtunnels • AmtsbL:r',t ( 0<::':' 
Ll3lldeshauptstadt Sel:~')1. .~:·~·L ) ', 
~, 18/19, Salzbu~.:g ,/l , ' /O , ' 19? j . 

(~1\.~ 

--, Untersbergbahn 'FT0Q'i.lnr.;.~; um 
25 Prozent gestiegen., O~e"1:;::-'') 
Begrünung der Skipü3'l;e) 0 

_ .• ~ '; HÖhlelllaby:;:·:i.nth im Ha= 
scn~sb~~gc~ ibf~reporta= 
gen~ In!0r~~tions~ienst 
i'ü:.:- B:i,ldl1IH·;SDol.i·;'j~.k und 
For"chl ' 'r'7 '-r'i'~~ Lt1.?l, Vifl.· en .. ~ . .... .,. . .t ;., L L! ~I J_~ ....!) r ~)' , 

28~9~~975, Sg5~ T. 

.. v, Wun do :;:,v.fOl t dcc Tropf= 
ataine im G~erstoc% ~er 
~~an.·':a).llör.!.lo" Co'lJer0stcrre:t= 
c2üs c;h s NiY~.'c:c~J~hh:n,i. :lIJin~, 
~,,'10., ' ;9'?~; , N" 

] ' a j".. n :L e j t :"'1 G :;.> __ L ~ " 
.fuJ,f nr;:UCLl !?::I:-lC~ Ql1rch die 
'i:>'l"~ü' 1"'" ""([1"", (ht:\';-r 1~T -i cc~,:o." hr:>r= J...\.L .(,A _)...- l-\.-_~.. . _ ' V ·J C' Vv __ ~ .. • lv _ ... v 

~~eliun ~ ~ ~ r_ n~()~~~p~ ~e~e ,)U _ _ _ . .. wC) I..J ___ ü~ ",-u_.i;, lIv tJ 

in KaI's·i;-. ~~:~c1. iWhlengebiet) 
~:.s .~j e i .. ;.~):.i .. ·ß ( ; !:-le ~I~~ "J\T [; .. ~ ~:.~:~·S l~ll~} t!~:: 
b:,'ic?, -lj r/G (l Gj~'L'Z, ~fuli/ 
Au '-"p ,,''': ;-n.:j':7:;!r' l ~ -1;[ . " T G .;'~ 1_) ... ' '.; i ./ .,:- ).J 0 ~~, ., ., 

oe.". D~l'2' ]-I,'i 'C 'JiYJ" c;l1J.üll ~ Natur:: 
(lc.!.~.i~l,'l 2,1. 0.. CbE.:J:ö G to'rrcichi = 
seIle I; i·\(~ rl::'~:l_(~}".l"l;Qll =j IJj.nz r: 
8L9 ~ 197~ No 

. Amtsblatt (der Lande s !1c upi~ c t a,d'IJ 
Salzburg , 24, 18/19 ~ S2~ ;:;:'Y: ~j::S , .... " Bc ). {{ w:;]:v; H~-5~.L-i , en .forscher 
1.10.1973. GA~ drun~en 600 m ~n8 Tote Ge= 

--, Die Trockenheut ... !! b c '::;:l:.'c 
Wasserversorgung dl3S r..:'iemp, .. nn:~ 
hauses, Steinernes ~0e :-c' ~ au s 
winer Eishöhle) 8 S a lzo,-',:C3e::' 
Volksblatt, Salzburg , 2+ o3c 
1973. GA .. , 
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, Tauplitzalm: Bis So.isonbe= 
ginn Skilift auf den Lawi= 
nensttün, (BetT " auch Projekt 
im Gebiet der Kriemandlhöh= 
le). ,Südost-TagesPQst ~ Graz ~ 
28.9.19730 GG 

--, Absturz in der Höhle. (Be= 
richt über Höhlenrettungsü= 
bung, im Lllifivrechtsofen,Sbgo) 
Salzou~g8r Nachrichten,Salz= 
burg, 14.11 . 1973~S.5. To 

--, Roman Pilz 650 Oberöster= 
reichische Nachrichten?Linz, 
5 . 11 " 1 973, S. 6 ., N • 

, DachsteinhÖhJ.enchef Roman 
Pilz - 65 Jahre <' Scüzk:ar~illler= 
gut-Zeitung, Gmunden, 8.110 
1973. N. 

--, Ischler Böhleriforscher er= 
kun9-eten dDle ari ttgrö.Rte nöh= 
le Os-cc;:el:'eichs 0 (BetroHau= 
cherkarhöhle). Salzka..mmergut= 
Zeitung 'i Gmunden j 8 .11 • /1973. 

N. 
--, Höllengebirge: 370 Meter 

tiefer H~hlenschacht wird er= 
forscht. (BetroHochlecken= 
großhöhle). Oberösterreichi= 
sche Ha:::hrichten, Linz, 3.11. 
1973. N. 

, Weltrekordhöhle 0 ibf--N.epor= 
tagen, 1nformationsdienstef. 
Bildungs~?litik und Forschung 
Nr.414, Wlen, 14.10,1973~ 
Seite 8 " Tc 

Ab e 1 G. , Die Höhle als 
Quell allen Lebens. Höhlen 
und Karsterscheinungen in 1s= 
rael. (Zweispaltige]:, Aufsatz) 
Salzburger Tagblatt, Salzburg 
1.9.1973. GA 

--, Filmspuk :Ln der Höhle: He= 
andertaler l:ommen ins rrnl. 
(Betr.Filmaufnahmen in den 
"Bronso~~,HöhJeJ? rr )Californien) 
AZ(Arbe:uJG:r..,""LJe~ t-;..mg). Wien 
26 1 0 /, an:;;>: c . ' J - , 

• ' . I../( ./? 0.016." ~. 

6 

, Spaniens größte Hohle ' für 
G~ste erschlossen. (Betro 
?öhle y~n Nerja, Malaga). 
Kronen~· eitung~Wien~ 3.10. 
19?3~ . ~o30" Ne 

-- ~ Url~ub auf <ier 'jleichalpe. 
~Empflehlt Besuch der 
Gra,sslhöhle bei Weiz). liDer 
Einkauf in Wien 11 ~ 80 Jg. ) 
Nr.9, Sept./Okt . 1973,S.19. 

~ T,i "' 
. . 11 " 

--, ~ Auf der Suche' nach alten 
Straßen : ' Histcrisch-geogra= 
phische1' Atlas des alten 
byz8.ütin:i_schen Reiches ent= 
steh-:; in ·Wien.' (Erwähnt 
aucb. Hühlen und Felsenkir= 
che~ von GÖreme:Trrrkei). 
ibf.':'Repo:rcagen, . N]:~410~ 
Wien, 21.9n1973,S.18~21. 

F. 
--tDachsteinhöhlen sind Na= 
~rdenkmal" ibf.-R8portagen, 
Wle.n? Nr,W10, 21,,9n197'3? 
S.9o F. 

--, Höhlenkabyrinth im Ha.gen= 
gebirgs. (BetrnTanta1höhle) 
ibf·-Reportage:;,1., Nr , 41"'] , 
Wieil 5 ~8 . 9~1973?S~5" Fe 

--, 'Nie lä1].ft das Wa.sser ? 
(Betr~Untersuchunß'en im 
Hagengebirge ) . ibf .. Re·portaöen 
gen, Nr.413, gien, 12.10. 
1973. S,8~ F. 

W a 1 t e r - E.? l·lJJ..~. der Jagd 
naah Eergkrist~llen. (Betr. 
alpine Zerrklüfte ~m Klei= 
nen Fleiß-cal ;,Sol1Clblick). 
Neue 1llbstrier~e Wochen= 
schau, NI'" 46 ~. V,Tj.en:~ 18 n 11 , 
1973, . S05·(, . T~ 

F ar n ~ e i t n e r L~,Auf 
neuem Wog d~rcn die Raab= 
kla~n (Fo~t~etzulig 'und Schluß~ 
(Berlcht uber UEHlb al: 1973). 
Steirischer N aturschutizbrief 
13 .. !.go ~Nro77? 'Graz, Sept ./Okt . 
1977, S 09 - 11 , . T~ 

. . 
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--, Geh,eimnisvoller "Mörichs= es ' c' h i ' r "m e r ..G.)" Eine, '.', ". 
bergte':i.ch" wurde von 'Tauchern Weilmacht - einmal ganz an= 
näher 'erforscht (Bebilderter ·ders. (Betr,Fahrt in die 
Bericht über Mönchsberg-See=> E,isri'esenwel t) 0 Öster~ei= . 
höhle). Salzburger Volkszei= chische Touristenzeitung , '.'. 
tung, Salzburg , 24~ 100 1973 7 . . 86~· '12, Wien 1973,S .143-144'. ,' . 
S.3. . ' 'GA . ... '.: , .. - . '1;\ 

--, "Münchsbergsee" geologi= . . ..::_, In memori~ Universi iräts~' 
sches Unikat. (Bet+, .• :M-önchs :;:: . . .. : p'rofessor ,Dr. Hans . -?prei tzer. 
berg-Seehöhle). Sal-zburger:, .. Osterreichische Touril;lten= ' 
Volksblatt, Salzburg, 24. Okto:i:: . .. Zeitung~ §6., 12} Wien ' '1973., 
ber 1973, S830 . GAp ,"" S 0 151" T. · 

(C 0 u s t e a u Je Y" i '. D '1:: 0' 1 
Ph.), Calypso: Abtenteuer ei= 
ne s Forschungsschiflf:~p. ßin, 
versunkener Kreuzgang/1m. ~b =" 
grund/ usw" (Betr"U:q.~erwaäser=. 
höhlen bei Bri tisch~.Hohduras? ' 
"Blaues Loch"). Neve . Illu= 
strierte Wochens'chau, Nr.49, 
Wien, 9.Dezember 1973, '8.25 . 

• • 8 __ , Erz-· A7_n,tst:-eht auch heute. 
( Betr "R" Seemann , Erzb i l dun=> 
gen i n den D~0bsteinhöhlerr). 
iQi;'~nRepor'l;;ag'e'n'J ' Inf orDiat i cms c ' 

dienst für Bi l dilllgSpolitik . 
und Forschung) lifr. 419, Wien, : l' 
23 ,,.11.1973, :Se7~ . F .. · 

--, .An der Decke ·'·sah,ichGira.r=i 
fen" (Betr ~ Entdeckung von · .• 
Felsmalereien in Cl,er Sahara . 
durch österreichische For= . 
scher). ibf-Reportagen, In= .;. 
formationsdiens-c· für Bil= ' 
dungsp.olitk 1 , t:.ud Forschung, 
Nr.416, Wien" 2.11.1973, 

.'. - . TD 
I ~ •• • 

M Ü .1" :' 1" e r ', P ; , ])i 'e Odys se'e 
z\Jm' Prat :er s tern .. Au sflug 'i.n 
d::i. e;~·iärig·s:t'e Höhle · Niederö st~r. ", 
reichs ; ~ 'Däs Hobby "Höhlen= . 
kuffd e- 'L :-h.at· noch ·e i nen wicht i =
gen.:''*tissenschMtlicheh .Aspe:ictt 
-Jed~ ':Gang wird vermessen,'. " 
(Be~r.Trockenes: Loch)' • . Wiener 
Zeituhg, Wien, 8.120197·3,S.3~ , 

T .. : 

Gen e e : E., Unerforschtes 
unt'er der Erde .. Vom ·Höhlen= 
reichtum der 'Steiermark. Die 
PrE? El se: , .Wien,. 27.401973,S.XIII . . . ' : ... ,';' . . T. 

", .; 

O.Z.-(Leserbrief): Schüler im 
K~terloch 'nicht ::erWünscht 0 

Süd6st-TagespoSlt~· E}:paz, 31.7" 
1973, S.10. .' '.' w. 

--, Führungs zeite~ in der Ret= 
t enwandhöhle g~äl?-dert , •. · .. ( Bet :r:' . 
Sperre an Samstagen) 0 Neue 
Zeit, Gra z, 24. 1 .1 973,8 .70 W. 

S .. 12 - 15. ~" 

V i 1 "1 a r i ToS., Cronabhe 
italiane (4). (Betr.Italie",' 
nisch-Kurs im Rundfunk', la ' 
Grotta di Tiberio bei Sper= 
longa ) 0 DeI' ööG-8rreichi·sche .. 
Schulfunk, .?2.. ~ 8,Wien 1973" 
S c 25 -. 26. P .. 

.K a i n H., Diw Anfänge de s , 
Menschengeschlechts (6):Da~ 
Wunder von Altamira . ( Betr. 
Sc hulfun ksendung) • Der öste r '= 
reichische Schulfunk, gz, 8, 
Wien 1973, s~15~ P • . 

, , --- ---- --- ----- - - ------------
Die 'Mitarbeit an dieser Spalte 

ist s-ce ts ervmnscht. 

_ .... , Das Jßhr· .: · 1974 ~ • • (betr . Jahr 
deS ' ~9~~nSG~~t~~s, ursprüng= 
l~ches : P~o jekt ) . ~ ~i e . Presse ~ , 
Wlen , 27 . 8~19?~ , S .. ~ ~ 'J' ., . 

Werden die Originalaussclmitte 
(mit genauerHerkunftsangabe~ 

. dem Verband übermittelt, so er= 

. halten die ka:tasterführenden 
Vereine .Abli\3htungen für ihr 

, ' Kataste):archi v! 
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HINWEISE ---_. __ .... --------~.,..,...-------------_ .. --....... ~-------------.,-----_ ... , . 
Aus technischen Gründen wird sich die lmslief'erung von Heft 4 
des Jahrganges 1973 der Zeitschrift uD i e H ö h I e" e'twas 
verzögern. Der Ver~and wird ~oraussichtlich in der ~weiten 
Jännerhä1f~e 1974 erfolgen. 
Fotos, die als Vorlagen für Titelbilder der Vier 'Hefte der,· 
"Höhle" im Jahre 1974 dienen körmten, :inüssen bis: 15. Jänner 
'1974 beim Verband eingelangt sein. . " 
Der Verbarid~vorstand erinnert nochmals daran, d~ß die Tätig= 
keitsbe.?ichte der dem Verbande angeschlossenen liqndesvereine, 
Sektionen Und Forschergruppen lIlöglichst Dis 31.Dezember '1'973 
für. die zusammenfassende Veröffentlichung inder "Höhle" dem 

. Verband übermittelt sein sollten~ Die Veröffentlichung wird 
allerdings voraussichtlieherst im Heft 2/1974 erfolgen 3ön= 
nen. 
Endgiiltiger Termin und Tagungsort der 2. Schulungswoche für 
die Höhlenforscher Österreichs, die laut Beschluß .de~ letzten 
Jahreshauptversammlung im Sommer 1974 abgehalten werden soll, 
werden in der nächsten Nummer der Verbandsnachrichten bekannt= 
gegeben werden. Um eine zeitgerechte Urla:ubspl~ung zu ermög= 
).ichen, wird diese Nummer noch im Jänner 1974 zur Ausgabe ge= 
·langen. ' 
Die J a h res m a r k e n für 1974 sind allen dem Verband 
angeschlossenen Mitgliedsvereinen zugesandt worden. Der Ver= 
bandsstreifen des Verbandes alpiner Vereine Österreichs, der 
zur 'Inanspruchnahme der um 25% ermäßigten Touristellfahrkarten 
der österreichischen Bundesbahnen, sowie zur Inanspruchnahme 
von Fahrtbegünstigungen auf verschiedenen Postauto-, Bundes= 
babn- und Privatbahnkraftwagen-Linien und Se~~bahnen berech= 
tigt, kostet jetzt S 10,-. Di.e Auslieferung erfolgt kurzfri= 
stig durch den Verband; der Bezug ist / jedem .Mitglied freige= 
stellt. Die Vereine werden gebeten, nur den tats~chlichen Be= 
darf anzufordern. 
Die Winterausgabe 1973/74 des Ver k ehr s b u ehe s 
der alpinen Vereine Österreichs ist erschienen und kann, vom 
Verband um S 14,- bezogen werden .• 
Das Buch von Hans Ho:fmann-Montanus und E.rnst .. Fellx Petri tsch, 

' ''Die Welt ohne Licht", das bald nach dem Zweiten Weltkrieg er= 
schienen ist und "Höhlenforschungskatastroph.en" der Pionier
zeit behandelt, ist der~elt in einem Sonderangebot zu ·haben. 
Der Verband gibt es in Ös~erreich um S 80 t - ab, solange der 
Vorrat reicht. Bestellungen sind an den,Verband z~ richten. 
Die Vorbereitung eines Beiheftes zur Zeitschrift "Die Höhle" 
mit dem Titel "Die größten Höhlen der Erde" (voraussichtlich 
mit mehrsprachigen Kurztexten) macht gut~ Fortschrifte.Nähere 
Iitformationen über Bezugsmöglichkeiten erfolgen zeltg.erecht • 

. 
-----~----------~--------------------------------------------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Univ.Doz. 
Dr.Hubert Triminel. - Herstellung: Egon Stoiber. - 1'.I.l1e: A-1020 

Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3-
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V E E BAN D S N ,~ ,Q H R ICH T E N , 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichiScner Höhlenforscher _____________ -____ . __________ ..... __________________ ..;. _____ -______ 0_-
~5eJahrgang 1973/74 Wien~ am 1~.April 1974 Heft 2 
- -----------------------------------""':"------ ------------- ----- - --

, . 
, ' 

Sitz des Verbandes: Obere , Donaustraße 99/7/1/3, A-1020 Wien. ~
Stadtbahnhal'testelle Schwedenplatz .. - Sprechstunden an Donners= 

'tagen von 19 bis 21 Uhr. 

Der Verband österre,ichischer Höhlenforscher macht nochmals auf 
wichtige Termine de·r Verbandsarbeit im Jahre 1974 aufm:'erksam. 
Es sind dies fo~g€nde: 

20~April 1974: 
Treffen der Einsatzl-ei ter der Höhlenrettungsgruppen in 
Gmunden (vgl. S'.13 im Inneren die'ses Blattes). ' 

20.April 1974: 
Jahreshauptversammlung d'er Österr~;ic.his'chen Ge-seIlschaft 
für Umweltschutz um 10 Uhr im Festsaal der ilrbeii1erkammer 
Salzburg, Auerspergstraße, 11. iillschließend Lichtbilder= 
voi1trag von Herrn Dr.Peter Welhg' (Ludwig Boltzmann-Insti= 
tut für Umweltwissenschaften 'lind Naturschutz:) überi'gEne2:'~ 
gieerzeugung und' Umweltschutz ".' -

16.-20.Juni 1974: 
Höhlenkp.nd;ticher Einführungskurs 'im Bundessportheim Ober= 
traun, Oberöst€rreich. Eintre;ffen der Teilnehmer am SanIl= 
tag~ den 16.Jtini 1974, zwischen 17 und 18 Uhr erwünschto 

21 ~ Juni .. 1974: 

Staatliche Hohlenführerprüfung im Bundessportheim Ober= 
traun und -in den Dachsteinhöhlen. Nur für angemeldete 
Teilnehmer. 

";5 ~ •·183d"ugust 1974: 
Jahrestagung und Jahreshauptversammlung des Verbandes 
österreichischer Höhlenforscher in Liezen (Steiermark). 
Programmvorschau- und nähere Einzelheiten im Inneren. die= 
ses Blattes, vgl.Seite 11). 

1.-8oSeptember 1974: 
.2.Schulungs- und Diskussionswoche des Verbandes österrei= 
chischer Höhlenforscher in Bad Lussee"LeitungWalter 
Klappacher (Salzburg) und GünterStummer (Wien) • Nähere 
Informationen und JillIDeldeblatt sind dieser Nummer der 
Verbandsnachrichten beigeheftet'. Dan genaue Programm wird 
noch bekanntgegeben. 

2.-5.0ktober 1974: 
Arbeitssitzung der Kommission, für Speläotherapie der In= 
ternationalen Union für Speläologie in Badgastein (Salz= : I 
burg). Nähere Informationen werden über das Generalse= 
kretariat der International~n Union gegeben werden. 

9 



-----------------~------------------------------------------MITTEILUNGEN DES VERBANDES il 

--~-~-~~~~----~~--~~--~-----~-~--~-~--~--~------------------
. . 

Der 'Selbstkostenpreis der Me t a 11 a b z e ic h endes 
Verbandes österreichischer Höhlenforscher betrug bei der letz= 
te'n . Lieferung ' du:t-ch die He:rstellerfirma pro Stück S 14) 40. Die 
Lieferung ist bereits wieder ' restlos vergriffen. Soferne wei::: 
terer Bedarf besteht; sind Bestellungen an den Verbandsvor= 
stand zu richten. Falls eine neue Sammelbestellung notwendig 
sein sollte, wird sie in Auftrag gegeben werden. Mit der Lie= 
ferung ist nicht vordem Sommer 1974 zu rechnen. 
Auf Grund mehrfacher Anfragen teilt der Verband mit, daß die 
Stanze für die "kleine" Ausfertigung des Metallab~eichens mit 
der Fledermaus, die vom Landesverein für Höhlenkunde in Salz= 
burg als Ehrennadel ausgegeben worden ist, bei einer anderen 
Herstellerfirma aufbewahrt wird als jene für das "normale" Me= 
tallabzeichen. Über den Druckstock für das "kleine II Abzeichen 
ist ausschließlich der Landesverein für Höhlenkunde in Salz= 
burg, Getreidegasse 56,5020 Salzburg, verfügungsberechtigt. 
Wünsche um, "kleine" Abzeichen sind daher ausschließlich an die= 
sen zu richten. 

Der Pachtvertrag des Verbandes für die E m m a h ü t t e bei 
der Schönbergalpe, die als Stützpunkt für Begehungen und Expe= 
ditionen im Gebiet des Dachsteinhöhlenparkes in Frage kommt, 
ist bis zum 31.Dezember 1977 verlängert worden. Die Benüt= 
zungsbedingungen sind unverändert geblieben. 

Als Mitgliedsorganisatiori der Österreichischen Gesellschaft 
für Natur-und Umweltschutz hat der Verbandösterreichischer 
Höhlenforscher in letzter ' Zeit die Möglichkeit ,gehabt, die 
Zeitschrift rru m w e 1 t s c hut Zll allen Landesvereinen und 
Sektionen, die dem Verband angehören, laufend zuzusenden. Die 
Aktion wird zun~chst bis auf weiteres fortgesetzt. 
In der Sommerausgabe 1974 des Ver k ehr s b u c h e s des 
Verbandes alpiner Vereine Österreichs sind die den Mitgliedern 
alpiner Vereine gewährten Ermäßigp.ngen beim Sehauhöhlenbesuch 
wieder enthalten. Das Verkehrsbuch wird ab Mai 1974 zum Preise 
von S 14,--. auch beim Verbandssekretariat erhältlich sein. 
Eine etwas umgestaltete und ergänzte Neuauflage des Werbehef= 
~es liber die S c hau h ö h 1 e n Österreichs, das von der 
Osterreichischen Fremdenverkehrswerbung in Zusammenarbeit mit 
dem Verband österreichischer Höhlenforscher gestaltet worden 
ist, ist vor kurzem erschienen. Belegexemplare werden den dem ' 
Verband angeschlossenen höhlenkunalichen Vereinen und Schau= 
höhlenbetrieben in nächster Zeit zugeleitet werden. In der Neu= 
auflage wurde auf die Jmgabe der Eintrittspreise verzichtet,um 
eventuell auftretende Schweirigkei ten zu vermeide,n, die durch 
Preisänderungen seit dem Zeitpunkt-der Drucklegung sich erge= 
ben könnten. ' 

-------------------------------------------------------------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. ,- Verantwortlicher Schriftleiter: Univ.Doz. 
Dr.Hubert rrrimmel, Herstellung: Egon Stoiber. - Alle: 1020 Wien~ 

Obere D~naustraße 99/7/1/3. 
-"}j 
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Der Verband österreicbischer Höhlenforscher und der Landes= 
verein für Höhlenkunde in der Steiermark erlauben sich, zur 

J .AHRESTAGUNG 1'974 
herzliehst einzuladen. Die Jahrestagung findet in der Zeit 

vom 15. bis 18.August 1974 

in L i e zen (Steiermark) s'tatt. ' Die Anmeldungen zur Teil= 
nahme sind an den Landesverein für Höhlenkunde in der Steier= 
mark, Brandhofgasse 18, 9010' Graz, zu ' richten. 
A n m eId e b 1 ä t t e r werden versandt werden, sobald 
die Preise für Zimmer und Verpflegung und die Unterbringungs
möglichkeiten in Liezen für den Sommer 1974 konkret und ver= 
bindlich vorliegen. 
Das Programm wird in 'allen Einzelheiten in der nächsten Num= ' 
merder Verbandsnachrichten veröffentlicht werden. Es wird 
folgende Veranstaltungen umfassen: 

15 • Augu s't (F e 'i e r tag): ,A n r eis eta g, für di e 
bereits eingetroffenen Teilnehmer werden Vorexkursio= 
nen geplant. 
Bei Schönwetter ist unter anderem eine Exkursion in die 

'Wörschachklamm und zum Spechtensee vorgesehen. 
16 • .August 1974: vorauss'ichtlich E x kur s ion s tag • 

.An diesem Tag sind wahlweise Exkursionen für gut aus= 
gerüstete und erfahrene Höhlenforscher in die Schäch= 
te des Angeralmgebietes nordwestlich von Liezen und 
eine Exkursion für gute Geher in das Gebiet Hintere~g
Angeralm-Alpl vorgesehen, die einen Überbliek über das 
dortige Karst- und Höhlengebiet gibt. 

17.August 1974: J a h res h Ja u p t ver sam m 1 u n g 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher in Lie= 
zen. Die Tagesordnung wird in den Verbandsnachri~~ten 
zeitgerecht bekanntgegeben. : 
Für jene Tagungsteilnehmer, die an dieser Versammlung 
nicht teilnehmen, werden Exkursionen durchgeführt. Als 
Ziele sind Wurzeralm-Lin I2Iprhaus' und als Ganztagswande= 
rung das Gebiet Schönmoos - Liezener Hütte - Raidling 
vorgesehen. ' 

18.August 1974 (Sonntag): R ü G k r eis eta g. Für In= 
teressenten wird eine Nachexkursion nach Gams bei 
Hieflau geführt, bei der wahlweise oder nacheinander 
Kraushöhle und BergmandIJoch besucht werden können. 

Bei entsprechender Teilnehmerzahl können weitere Fahrten in 
der näheren und weitereli Umgebung von Liezen vereinbartwer= 
den. Um einen Überblick über die voraussichtliche Teilnehmer= 
zahl zu gewinne;n, ist eine zunächst unverbindliche Voranmeldung 
beim Verband österreichischer Höhlenfnrs.~er oder beim Landes= 
verein für Höhle:"-kUl!.de in der Steiermark erwünscht. 
Las nächste Heft der'Verbandsnachrichten mit den ergänzenden 
Informationen wird baldmöglichst erscheinen. 

11 
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--------------------~--------------------------------------
AUS DEN VEREINEN 

---------------------_._---------~--------------------------

Dj,e Sekt:Lon" Aus see r 1 a n d . im Landesverein für Höh== 
lenkunde in der Steiermark hielt im März '1974 in Altaussee 
illre diesjährige Jahreshauptversammlung ab. Bei dieser Ge.le= 
genheit ; wurde festge stell t, daß der Verein' zur Zeit 4-1 akti= 
ve und 19 unterstützende Mitglieder aufweist • . 

'-;' . 

In Wie n hat der Landesverein für Höhl.enkunde in Wien und 
Niederöst~rreich. in. den Monaten Februar bis April einen ins= 
gesamt .sechs Abende umfassenden S&hulungskurs durchgeführt,. 
dessen 'Hauptziel ej"ne Einführung in die· Pi['obleme der Karst
und höhlenkundlichen Forschung war. Der Kurs, der in, erster 
Linie ,'zur'Einführung ,für ' die zahlreichen" neu beigetretenen 
vorw.iegend .~ ·jühgeren Mitglieder war, wurde ein volle):' . Erfolg 0 

Er vvurde "Von Heinz ' 11m i n g geleitet; als Vortragender 
war daneben auch Günter S t u m m e. I' tätlhg •. 

Der Lall:desverein für Höhlenkunde in der S· t e i .e I' maI' k 
hat bei~ seiner Jahreshauptversammlung Herrn Ralf Benischke 
(Graz) zum neuen Obmann gewählt. Mag.Volker Weißensteiner ist 
zum Obmarmste·ll vertreter gewählt . worden. 

Der Landesverein für Höhlenkunde in T i I' 0 l~ hat schon 
,jetzt . seine Absicht bekanntgegeben, sich um die Durchführunc; 
der Jahrestagung 1977 desVerbandes österreichischer Höhlen,'; . 
forscher zu bewerben, die mit einem Jubiläum der VereinsaI'IJei'c . 
zusammenfällt. Als Tagungsort wird wieder Wörgl vorgeschlagen. 

Beim Landesverein für HÖfuffienkunde·, in S a .ili z bur g machen 
die Vorarbeite'n für die Herausgabe eines 'neuen' "Katasteron= 
cohes IL gute Fortschritte. Nach den clerzei t vorliegenden Inf::'J:=-: 
Tllationen ist di~ ' Herausgabe in einzelnen Teilheften geplant, 
die in der Serie der "Wissenschaftlichen Beihefte" erscheinep.' 
sollen. Das erste Heft, das vorwiegend den Höhlen des Unters= 
berges gewidmet sein" soll, soll noch ' im Früllsommer 1974- "in .. 
D2:'uck gehe~. Nähere Informationen werden durch die · Verbands= 
:;'1achrichten zeitgerecht gegeben werd.en. ' 

Unter Mitwirkung von Mitgliedern der Landesvereine für Höh== 
lenkunde in der Steiermark und in 'Wien und Niederösterreich 
sowie des. Bunde's.9-enkmalamtes wurde ini März 1974 die Abschli,e= 
ßung der R e pol u s t h ö h leim Badlgraben durchge~ , 
f~hrt. Schlüssel liegen beim Grundeigentümer, beim Bundesde~k= 
malamt und beim Landesverein für Höhlenkunde in der SteieI'mark 
auf 0 

Der Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich 
hat Vorgespräche geführt, um den Katalog der Höhlentiere Öster= 
reichs, den Univ.Prof.Dr.Strouhal seinerzeit erarbeitet und 
den Dr.Josef VornatscÄer in letzter Zeit' bis zum gegenwä~tigen 
Stand abgeschlossen hat, im Fortdruck in zusätzlichen Exemc:: , 
plaren herstellen und mit eige.nem Umschlag ih der Reihe der. 
ir'Wissenschaftlichen Beiheft'e rr erscheinen zu lass"en.' Der Druck,. · 
2,8S Werke s wird in absehbarer Zeit in den I'llnnalen des NatiJF== 
b,i:Jtori schen Museums in Wien fl erfolgen. ', ' 
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-----------------..... ......--.-...-._---------_. __ -.-.------------
ÖSTERREICHISCHE HÖHLENRETTUNG 

..-pa ... _-----------.. ---------------------.,~_ ..... _---~------_.-

Treffen der Einsatzleiter. 

Der Leiter der Österreicbischen Höhlenrettung hat die Leite~ 
der örtlichen Höhlenrettungsgruppen zu einem T r e f f e n 
eingeladen, das im' Gasthof "Grünberg" • Inhaber Familie GaIIuner~ 
4810 Gmunden 1 Traunsteinstraße 109, Oberösterreich 

am 20. April 1974 um 14"'00 Uhr 

stattfindet. Der Gasthof ist vom Stadtkern Gmunden über die 
Traunsee-Ostuferstraße erreichbar. Die Aulmnft. beim Ga$tho.t: 
soll bis spätestens 13 Uhr erfolgen;· " I, , • ., 

Programm: 1. Probleme der Ausbildung. von Höhlenrettungskräften 
2. 'Anschaffung von Ausrüstung für Höhleneinsätze 
3. Probleme der Finanzierung der Höhlenrettung 
4. Bespre('hung der Höhlenrettung$übung 1974: 
5. Besprechung der Internationalen Höhlenrettungs~ 

übung 1975. 
6. Allfälliges. 

Der Ort des Treffens wurde bewußt so gewählt, daß kein Teil= 
nehmer eine längere Anreise als ·ca. 250 km hat. Eine' Finan= 
~ierung der Anreise Und des Adfenthaltes kann von se'iten der 
Osterreichischen Höhlenrettung oder des Verbandes österrei~ 
chiseher ~öhlenforscher nicht :erfolgen. 
Das voraussichtliche Ende der Besprechung ist am 20.April 1':m 
ca. 22 'Ohr. Falls die Abreise: nio2t sofort', sondern: erst am 
21.April 1974 erfolgt, stehen im Gasthaus Gammer Ein- und 
Mehrbettzimme.l:' zur Verfügung (Preis: Zimme;r mit Dus,che und 
Frühstück ca. ' 60 S). Um vorherige Bekanntgabe der Zimmerwün~ 
sehe wird gebeten. . '~' . 

Anmeldungen sind an den Leiter, der Österreichischen Höhlen= 
re ttung, Hermann Kirchmayr, 4810 Gmunden, Lindens traße 6) zu 
richten. 

Alarmplan 1974 für Salzbure;. 

Der Landesyerein für Höhlenkunde in Salzburg gibt für das 
Jabr 1974- folgenden Alarmplan "bekarint: 
Helmut OBERMAIER, Te140622/3488~5, Dienst: 06222/78161 

Salzburg , Lieferinger Hauptstraße 26 
Albert MOROCUTTI, Tel.06222!777060, Dienst: 06222/7154-1/349 

Salzburg, Schallmooser Hauptstraße 30a 
Walter KLAPPACHER, Tel. 06222/210345 

Salzbure;, Alpenstraße 40 
Franz KIENESBERGER,Tel.06582/2631, Dienst: 06582/2630 

Saalfelden am Steinernen Meer 
F~XcKOPPENWALLNER, Tel.06222/20261 

Salzburg, Stegerstraße 3 

/ 

r:::'aFritz OEDL. Tel.06222/868075, Dienst: 06222/81090 
Salzburg, Thumeggerbezirk 4 

I ' • • • 

.. . . . ~ .. ... . ~ . .. . ... . 
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~d~if -P6IGER~ , .. ,'~ '·'Te'i."Ö'6'2'2·2/701863. Dienst: 06222/12607 
Salzburg, Gdethestraße'3/3/10 . 
Tel. 66246/2404 
Grödig, "Neue Heimat-Straße, 13 

Willi REPIS. ' Tel.Ö6245/~751 ' , Dienst: 06245/2340 
Pu~h bei,~Eallein ' 

Heinz SCHWARZ. Tel. 06222/768Q72 , D+enst: 06222/76755 
'Salzburg, Itzlinger Haup·tstraße 23 

WOllgang WO:gLICZEK, Tel' ~ 06222/33409 
. . . : Salzburg , lliglhofstraße 33 

Bet .einem Ilöhlenunf.all ist' eine. der oben angefiij:l.rten .Tel.~.= .' 
fonnummern ' anz'urufen und der Unfall zu melden. Diese PerS'ön 
ist verpflichtet t. die sofortige' Verständigung d.er lIöhlenrettungs= 
mannschaft ' durch zuführen. .. . . . ." . '. 
Mit der Veröffentlichung. dieses .f..larmplane"s. werden frÜhere 
Alarmpläne ' ab sofort hinfällig. " . . 
Die Leitung der Salzburger Höhlenrettung: . Helmut Obermaier. 

lla..rmplan 1974 für Oberösterreich 
.' . . , .. 

Der Landesverein für Höhlenkund&l in Oberösterreich gibt fol= 
genden ·lüarmplan für 1974 bekannt:. 
Hermann KIRCHMAYR, Tel.07612/35642; Dienst: OiJ612/4433,44,4 

Erhard FRITSCH, 

Helmuth PLANER, 

Ernst STRAUSS, 

Dr.Ha.rl.s· SIEGL 

Dr.Kurt LAUF 

4810 Gmunden t Lindenstraße 6 . . 

: TeL,07222/4195s4, Dienst: 07222/29111/248 
4020 Linz. Wienerstraße 339 
Tel. 07229/2750 ,: Dienst.: 07229/3303 oder 
07245/4121, , . ' . 
4059 Traun, ,Bahnhofstraße 56 

Tel.07222/257130(789615), Dienst: 07222/ 
56471/1339 . 
4020 Linz, Reinhold Körner-Straße 54 

". 
Tel. 07222/269087 . ' . . 
4020 Linz, Stifterstraße 16 

Tel. 07222/259520, Dienst: 07222/261'61 
4020Linz,KJ:'oatengasse 18 

Es wird gebeten, ' im: Falle eiries : Höhle~unfalles eine der oben 
angeführten Telefonnummern a.I:l.~urufenund der jeweiligen Per= 
son den Un~all zu melden. Diese Person übernimmt dann die 
weitere Verständigung der Höhlenretttingsleute. 
Mit der Veröffentlichung dieses hlarmplanes werden frühere 
Alarmpläne ab sofort hinfällig. . ' . 
Der Leiter der oberösterreichischen Höhlenrettung: Hermann 
Kirchmayr ' (Gmunden) • '. . ,. 

~-------~--~-~-----------~-------------------------------. . ... : 

.Auch alle anderen Landesvereine und Leiter von Höhlenre,ttungs= 
gruppen werden gebeten,ihl;'eA1:armpläne.zu .überprüfen und er= 
forderlichenfails zu 'berichtigen! , . . . 
-~""",,,,---- .... ,,-,~--,,,,,---,,----------,,,--,,,,----,,,,-,,,,,,,,,,---------------~ 
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2. SCHULUNGS- Ur'~D DISKUSSIONSWOCHE 
DES VEHBANDEf::; ÖS'I'ERREICHISCRER HÖHLENFOI1SCHER 

BAD AUSSEE (1 .-8_SEPTEMBER 1974) 

Alle vier Jahre, immer ein Jahr nach dem Internationalen Kongr0 ss für SpeHiologie, ver= 
anstaltet der Verband eine Schulungs-und Diskussionswoche.Sinn der Veranstaltung ist 
das gegenseitige Kennenlernen der jungen Generation mit den erprobten und erfahrenen 
Höhlenforschern und eine einheitliche und gründliche Schulung auf dem Gebiet der Ver= 
messungs- und Befahrungstechnik.Besondere Betonung wird auf der Ausbildung an den 
neuesten Befahrungsgeräten und auf den verschiedenen Möglichkeiten der Erstellurlg von 
fföhlenplänen,insbesondere mit Hilfe der Koordinatenberechnung,liegen.Mehrere VortrRge, 
Kurzreferate der Schulungsteilnehmer über ihre Erfahrungen auf den verscIJ1.edensten Ge= 
bieten der Höhlenforschung,eine Ausstellung des in Österreich verwendeten Befahrungs= 
materials, eine Höhlenrettungsübung , Exkursionen und. Höhlenbefahrungen werden das Pro= 
gramm ergänzen.Das genaue Programm wird rechtzeitig in den Verbandsnachrichten ver= 
öffentlicht . 

Der Verband bittet die österreichischen Höhlenforscher möglichst zahlreich an dieser 
Veranstaltung teilzunehlfien,da nur dadurch eine einheitliche und wirkungsvolle Schulung 
möglich sein wird.Besonders ~ünschenswert wäre eS,wenn von allen Landesvereinen,Sektionen, 
und Forschergruppen Delegierte anwesend wären, die die in Bad Aussee gemachten Erfahrungen 
ihrem Forscherkreis weiter vermitteln würden. . 

Die 2.Schulungs- und Diskussionswoche wird heuer im Heim "Parkschlößl" in A-8990 
Bad Aussee,Elisabethpromenade,durchgeführt.Für die Freizeitgestaltung der Teilnehmer 
steht ein Feldtermisplatz, ein Tischtennisraum, eine Sauna mit Solarium und ein SchwiIIlln= 
becken im Freien bereit.Da das Heim, mit 100 Betten in dieser Zeit dem Verband allein 
zur Verfügung steht ,wird es möglich sein,auch Familienangehörige ,die an der Schulung 
nicht direkt teilnehmen wollen,einzuquartieren.Die Vollpension beträgt 100 S.Die 
Schulungswoche beginnt am Sonntag,1.Sept.,mit dem gemeinsamen Abendessen 

h i e r abt I' e n n e n 

ANMELDUNG ZUR 
2.SCHULUNGS-UND DISKUSSIONSWOCHE 

des Verbandes Österreichischer Höhlenforscher 
Bad Aussee (1.-8.September 1974) 

A-1020 ~ien,Obere DonaustraSe 99/7/1/3 

NAJ'w1:E .. " 1\ #> ... 111 ••• ,. "'" . ....... 111 ........................................ . ... " • 

ADRESSE •. 11 ....... 0 e 0 ... 0 ......... a 0 Q ,. <' ..... 0 11 .. D ................. 0 " 11 ... . 

.. • .. • .. .. .. • .. .. .. • .. • .. • • .. • .. ... • .. • • • .. .. • .. .. • .. .. .. .. .. • 111 • 

VEREINSZUGEI-rÖRIGKEIT ••••• • ••••••••••••••• • •• • • • .••• • . 

I ch beabsichtige ,ein Kurzreferat über folgendes Thema zu halten •.•••.••.... ••••...•••••• 

• • .. 111 ..... ,. • ••• " ...................... .. . 111 .. ..... ,. • 9 ... 111 .............................. ,. ......... 111 .... 111 .. 111 . ........ 111 ......... .. 

'.' Ich werde außer der normalen Höhlenausrüstung folgendes Befahrungsmaterial mitbringen 

• ••• Il ........................................... .... ... ... ... . .... " ....................... . 

. .. . .. . . . .. . " ....... .." ....... Iij: . . ...... . . . .... . .. . . ..... ... .... .. . ... . 

Datum Unterschrift 
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VER BAN D S N ACH R I C,JH ,T E N 
Mittei:lungsblatt des Verbandes öst~rreichischer Höhlenforscher 
------------------~-------------------~------~----------------
~5. J~gang 1973/74 Wien, am ~2.Juni 1974 Heft 3 
---------------------------------------------------------------
Sitz ·des.·Verbandes: Obere Donaustraße 99/7/1/3t A-1020 Wien. 
(beim ßChwedenplatz). - Sprechstunden Donnerstag von 19-21 -Uhr 

Im Rahmen der Jahrestagung 1974 findet die 'satzungsgemäße 
, - . 

Jahre shaup·tvers amm.ihung 
des Verbandes ö·sterreichischer Höhlenforscher am Samstag, dem 
17.August 1974 im: Kleinen Saal des Volkshauses in 

~ i e· zen (S t e i . e 'r m a r k) 
statt. Alle Höhlenforscher und Freunde der Karst- und Höhlen= 
kunde sind dq.zu herzlichst eingeladen. Gemäß § 15 der Statuten 
hat in der . ordent.lichen Hauptversammlung jeder Landeshöhlen= 
verein je eine Stimme,. ferner jede ForschergrUppe und die Schau= 
höhlen jedes Bundeslandes je eine St.imme • Beginn 10 Uhr. 

·1. 

2. 

3. 

4. 

5. 
6. 

7-
8. 

9. 
10. 

11. 

Tag e s o.r d nun g: 

~röffnung und Feststellung der Beschlußfähigkeit. 
Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten Haupt= 
versammlung. 
Tätigkeitsliericht des SchriftfÜhrers für das Vereinsjabr 
1973/74 über die Tätigkeit des Vorstandes. 
Tätigkeitsbericht für 1973/74 des Leiters der Österreichi= 
sehen Höhlenrettung. 
Kassenbericht für das Geschäftsjahr 1973/74. 
Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes. . , 

Neuwahl des ~Verbandsvorstandes für zwei Jahre. 
Bescnlußfassung über Beitrittsanträge und sonstige einge: 
br~chte Anträge. . 
Beratung der zukünftigen Arbeit des Verbandes. 
Fe.stsetzung von Ort und Zeitpunkt der nächsten Hauptver= 
sammlung und de'r sonstigen. Verbandsver8.nBstal tungen 
Jült"älliges •. 

Es wird gleichzeitig gebeten, die 11 n t r ä.g e und W a h 1= 
vor s chI ä g e schriftlich baldmöglichst einzubringen, 
damit die Verteilung der Texte an alle Verbandsangehörigeri in 
die Wege geleitet werden kann, und diesen noch die yorbereitung 
einer f~die~ten Stellungnahme ermöglicht werden. kann. 

Dr.Josef Vornatseher e.h. - Vorsitzender 
Bosa Tönies e.h. - Kassier, 
Doz. Dr.~:Hubert . Trimme 1 e .h. -Schriftführer 
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JAHRESTJ~GUNG 1 9 7 4 
Wie bereits bekanntgegeben, findet die Jahrestagung 1974 in 
der Zeit vom 15. bis 18~August 1974 in Liezen (Steiermark) 
statt 0 

Ein lad u n gen mit dem endgültigen Programm und 
It 11 m eId e b 1 ä t t e r sind vom Landesverein für Höh~ 
lenkunde in der Steiermark, Brandhofgasse 18, 8010 Graz, wie 
d.ieser dem Verbandsvorstand mitgeteilt hat, allen höhlen~ 
kund.lichen Vereinen und Schauhöhlenbetrieben bereits direkt 
zugeschickt worden. 
Ve rbandamitglieder, die sie nicht erhalten haben sollten, 
\verden gebeten, unverzüglich mit dem Landesverein für Höhlen= 
Jmnde in der Steiermark Verbindung aufzunehmen. 
Um einen Überblick über die zu erwartende Teilnehmerzahl zu 
C8 vvinnen, wird gebeten, die ausgefüllten lmmeldeblätter so 
boJ.d wie möglich an den die Tagung organisierenden Landes= 
vere in zu senden. 

D'..;:;.:: Landesverein für Höhlenkunde in der Steiermark hat über= 
,~~:i.es dem Verband österreichischer Höhlenforscher mitgeteilt, 
(c_ a 3 er selbst keine Zimmerbestellungen übernimmt. Er hat zu= 
gleich mit den lillmeldungshlättern und Einladungen Gaststät= 
;:;c:n-- und. Privatzimmerverzeichnisse von Liezen versandt und 
c.11e Tagungsteilnehmer gebeten, die Zimmervermieter selbst 
ffi~zuschreiben, um eine Zimmerreservierung zu veranlassen. Da 
:-:> 8 J al'lrestagung in die Hauptsaison ' fällt und manche Zimmer= 
- j c::c::lieter nur über sehr wenige Zimmer verfügen, die von meh= 
:~'8l;en Tagungsteilnehmern für Ihre Vorbestellung ausgewählt 
W8l'c.en könnten, besteht die Möglichkeit, daß Schwierigkeiten 
c:.LJ.ftreten, bezw. daß eine mehrmalige .Anfrage mit Rückantwort 
ncrc'Hendig wird. Eine frühzeitige Bestellung ist daher drin= 
g e~ld zu empfehlen! Leider ist der Verbandsvorstand wegen der 
JOJ:' Ggeschri ttenen Zeit nicht in der Lage, an dieser etwas UD= 
g ewöhnlichen Organisationsform für Tagungen noch etwas zu än= 
de l'D " 

:;3C~:L der Durchsicht des vom Landesvereins gür Höhlenkunde in 
(.cr S'ceiermark versandten Verzeichnisses der Gaststätten und 
d_er Privatzimmer bittet der Verbandsvorttlmd auoh zu beachten, 
daß ein Teil der angeführten Beherbergungsstätten nicht in 
J.J~_ezen selbst ~ sondern außerhalb de:s Ortes liegt, was insbe= 
sonde:J:e für jene Tagungsteilnehmer ungünstig wäre, die nicht 
lTl~_ t PKV! anreisen. 

Teilnehmer~ die mit öffentlichen Verkehrsmitteln anreisen, 
we~den darauf aufmerksam gemacht t daß sie die ermäßigten Tou= 
ristenrückfahrkarten Wien 11 (Personenzug S 192~-, gültig 30 
~~ge): Bruck an der Mur 1 (94,-). Graz 3 (142,-)~ Innsbruck 5 
U3 21+2,.,,), Linz 2 (S 110,-), Salzburg 2 (S 118,-) und Wi ener 
Neustadt 1 (S 164,-) benützen können. 

-.. __ .. _---------------------------------------------------------
Herausgeber~ Eigentümer und Verlager: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: ~niv.Doz.Dr. 
Hubert TrimmeI. - Herstellung: Egon Stoiber. - Alle: 1020 Wien 

Obere Donaustraße 99/771/3. 
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AUS DEM AUSLAND 
-----------------------------------------------------------
6.Nationale und 1.Internationale Ausstellung für Höhlenfoto= 
grafie in Reus (Provinz Tarragona)t Spanien. 
Eine internationale Höhlenfotoausstellung wird 1974 von der 

Delegacion de Speleologia C.F.Reddis 
Apartado Postal, 217 
R e u s (Tarragona), Espana) 

in der Zeit vom 9. bis 24.November veranstaltet. Thema ist 
die "wissenschaftlich-sportliche Höhlenförschung". llngenom= 
men werden Schwarzweiß-Fotos und Farbfotos auf Papier ohne 
Montage. Pro Teilnehmer können höchstens fünT Fotos jeder der 
beiden Gruppen eingereicht werden. Empfohlenes Format ist 
30 x 40 cm. l~beiten, deren größte Seite aie Grenze von 40 cm 
überschreitet, werden nicht angenommen. 
Auf der Rückseite jedes Fotos sind Titel und Aufnahmeort, 
sowie Name und Wohnort des Einsenders anzugeben. Die Fotos 
sind ausschlicßelich per Post als Einschreibdrucksaohe an 
den Veranstalter zu senden. Die llnmaledescheine sind separat 
zu senden. 
Die Annahme von Fotos erfolgt bis spätestens 30.September 
1974. Eine Anmeldegebühr wird nicht erhoben. Derllusstellungs::; 
katalog wird allen Teilnehmern zugeschickt werden. 
Die Jury tritt bereits am 5. oder 6.0~tober zusammen. Fol= 
gende Preise sind ausgesetzt: 
je ein Ehrenpreis für die beste Sammlung inSc'hwarzweiß und 
für die beste Sammlung in Farben (mindestens drei Fotos): Email= 
tafel mit Plakette aus Silber mit Vergoldung. 
Fünf Emailtafeln für Schwarz-Weiß-Fotos. 
Drei Emailtafeln für Farbfotos auf Papier. 
Auf den Emailtafeln und Plaketten steht der Name des Foto= 
grafen. Preisgekrönte J~beiten bleiben im Besitz des Organi= 
sationskomitees, alle anderen werden innerhalb von 50 Tagen 
nach Ausstellungsschluß zurückgestellt. 

Erfolg eines Höhlenfilms • 
Bei der 22. Internationalen Festwoche des Berg- und For= 
schungsfilmes in Trient im Mai 1974 erzielte der Fernsehfilm 
des Norddeutschen Rundfunks, der im Frühjahr 1973 unter der 
Regie von Peter R 0 s ins k i in der Dachstein-Mammuthöh= 
le gedreht worden war und der den Ablauf einer Expedition 
schildert, die von Mitarbeitern unseres Verbandes durchge= 
führt worden ist, einen durchschlagenden Erfolg. Der Film wur~ 
de von der Jury als der beste Forschungsfilm bezeichnet •.. Kri= 
tiker sprachen davon, daß er ebenso wie ein zweiter Film, den 
Yves Cousteau gedreht hatte, "Publikumschancen in den Kinos" 
hätte. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher freut sich über 
den Erfolg eines Farbfilmes, der die Arbeit seiner Mitarbei= 
ter darstellt und bedauert, daß der Film gerade in Österreich 
so gut wie unbekannt geblieben ist • 
... _---_._-------_._------------------------------------;..--_._----
Die im Juni 1974 .~,Ausffa9.~lge±aiig~n~~. N~~:,: ~((111974) cies. ~· 
UIS-B'Ull~y;t~ .. ·i ~n~hal t eir;e . ~e-±he . weJ. ~e'fer .Lmkündtgungen und -
Termine natlonaler oder ~nt~rnatlonaler Veransta1tungen im 
Ausland! Dieses Heft-ist tiber --deIl·'·Verband 1m Bedar!Jsfalle zu 
beziehen! 
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16.JAHRESTAGUNG DEi:) VERBL.NOE8 D:GR DEUTSCHEN HÖHLEN •.. UND 
XfJl.E, Cl~:B' l EG C}illR 

G i eng end ~.,. c.. e ~: TI ',~ G n z (Würt t 0 ) 

2,? 0 ,·29" f3~!jYC O; lilte~,:, 197/+ 

Das Vorläufige Proe;:;.·r:m1::;! S~;_2~ __ ;J fo ].@:'cnü.s Vsranstal tungen VQr ~ 

Do, 26.9.1974: Al1::"'0~L3e~ a-:'')~:~.o.~:J C;E:::tr~:itJ_iche8 Be~_sammensein 

Fr, 27.9.1974: S:pes:L?,12::~'.: I __ , ].'.c::~· . O!~.8:.I.~ (wCl.hl~J~'p-! se) 
,A, • 
~ .... 
B: 
C: 

D: 

Km·'] ~ ~l~i~('.J' ~\ ~;:':'~'cpj ~ :i.G -,' LSJlde E:wass ervers orgu1'l~~; 
u:cCc ioi c~J.:: G,~~, :; (.) . . }' d~L J. oüto ~,o S j_ e 
St8:Lnbe:i_IT'-':: ',· Decken ,- }:::I.u3gesch:i..ch·ce dei:' 
~:·rcll.6 
}Iö11J_8TL~")8~~ (-I~J-~ I .' li;-ic:c:. 

Ha'l'.I)'i::;I3:r:'3CL,·:r·I-'_': lC' eies Verbandes der De"J.tschel.' 
Höhle·:,'.··· \ ' il('. 1(;:1:,-,:; '_::':o:r:'se{l.ex.' 

11 Dre:L J" 2~~ ':;: ,.~:,.,:, ~. '.: J:.li_ e clC:J:''"1m1.s·f O='.3 r, h.llj').g auf eleu"[: 
~~,--:lJc;~ .. L~'~':·icL,-tl (~U:.~~ \l.ro?I s s e ~L ) 

"1Te l2el2.·;-cl(~( ]_-~;c~ j ~~I.l ~:~i/TJ8 -01":.0. ~i}~:)e I38C.3:lt~J.ng für 
(l.~_ e ~-::.I.·Jj._~:. L~·.:_ E.:(l.e=nlu~"L).~) i1 (lJ:J:: .1' c.=" 0.. S. b e 2-:'; 

rtpaJäccJ~';) ~;_ :~,,~):c. :" ;::::'.(. ~]\)J:'(-:;,:,~~.u:G,sp.n 2.'>::[:' c1.er 09 t a: ~j it 
( ~C;=~! t (: 0 }j :~~ (1 i:J.) 

: j I~8il8 l1, :C:-~\:.;;:·: 0L,_:L.~ }~l ·s ~I .. :~.! _~ lle ;i.t~sl;r8.bllJJ.sen BJ1I (le~; 
ü.s~~~~:.·:) l ; ::;):J:"'] ,, H C'. :2 n) 

FE8'.r~V··()~~:ii.il~}~: : ;:-i:j~.:L: ~Gll l~~! .fj ll~cge s Ch=;.0b.~~]_j_che 
~.jl"'J.:!.:'~. ~~ f; e ~tJ. 813. tr (! 

r.j'n.:~. \:"., F:CO.l.:· ü L:: ( l~, J oRi5.11er-Be ck r 

Die Kosten für die EX:.C"Ltrsiul.".Gn vverden. ca" DM 15 7 ~~ betrage:l. 
Die Tagungsgebühr 1Jet:r:'ägt ~" ; 'l ~; ~ ''' A 
Die Zusendung des endß'ül t:'.2;82 P·.:'og~~""?t.iL.mS eI':folg-c d~,1.rch den 
Verband der Deut~ch~~. ~löh:i.?~, ._ T.1(;. IC:',r8~fG:csch8.r, Geschäfte==: 
stelle: D.7440 Nurt=:..ng,::m, JS'3\..;r.'3~r,'.7ec .J, B"R"D., 
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PERSONALIA .. 

L~L~~~ _____________________________________ ~_~ ______________ _ 

•• <1- •• 

ANNil. SMifTNER ZUM GEDENKEN 
~ 3.März .1974- ist Frau Oberstudienrat Anna Santner im Alter 
von 75 Jahren einem Herzleiden erlegen. Die "Santner Nandl", 
wie sie genannt wurde, besuchte das Salzburger Lyzeum in der 
Griesgasse und war nach Abschluß ihres Studiums an der Mit= 
telschule 'in Salzburg als Professorin tätig gewesen. 
f~ der Höhlenforschung fand sie in ihrer Jugend viel Freude; 
mit ihrer Studienkollegin Poldi Fuhrich verband sie enge 
Freundschaft. Zu Pfongsten 1926 traten die .beiden Freundinnen 
jene Fahrt mit Ing.Hermann Bock in die Lurhöhle an,bei der 
Poldi Fuhrich schwer verunglückte. Die Santner Nandl blieb 
damals lange Stunden allein bei der Sterbenden, bis die von 
Ing.Bock herbeigeholte Hilfsmarinschaft eintraf, die ja leider 
nur mehr eine Tote bergen konnte • . Für lu.ma Santner .waren es 
damals wohl die schwersten Stunden ihres Lepenß. . . 
1:.m 6. März 1974- fand im Kommunalfriedhof in' Salzburg .. die Vf/Jr= 
abschiedung der Verstorbenen statt. 'Die Tote wurde anschli·eßend 
nach Kärnten überführt, wo sie im' Grab ihrer Eltern zur letz= 
ten Ruhe gebettet wurde. 
Die Salzburger Höhlenforscher werden ihrer in Ehren gedenken. 

G • .llbel. 

* 
Herrn Univ.As.s.Dr.Helmut F i e I hau e r, einem Mitglied 
des Landesvereines für Höhlenkulide in Wien und Niederöster= 
reich, wurde die Lehrbefugnis als Universitätsdozent für eu= 
ropäischeVolkskunde an der Universität Wien erteilt. Der 
Verband österreichischer Höhlenforscher gratuliert zu diesem 
schönen Erfolg herzlichst 1 . .. 

Herr Univ.Prof.Dr.Helmut R i e d 1, Geograpbische's Institut , 
der Universität Salzburg, trat im Februar 1974- eine mehrmona= 
tige Studien- und Forschungsreise in Karstgebiete Griechen= 
lands an. 

Am 22.Mai 1974 promovierte Herr Robert See man n, Mit= 
glied des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Nieder= 
öS:berreich, an . der Universität Wien zum Doktor der Philosophie. 
Seine Dissertation, "Die Genese der Pyrite der Karstgebiete 
der Nördlichen Kalkalperi" basiert auf Untersuchungen, die in 
erster Linie im Dachsteinhöhlenpark ge~acht worden sind. 

Der Landessanitätsdirektor von Wien. Oberstadtphysikus Dr.Er= 
mar J unk e r. Mitglied der staatlichen Prüfungskommission 
für Höhlenführer, vollendete am 18.Mai 1974 sein 50.Lebensjahr. 
Auch der Verband österreicbischer Höhlenforscher schließt sich 
den Glückwünschen zu die sem Anlaß mit · herzlicher '. Freude an 1 

--_____ .;..0 ______ ------------...,--,-----------------------__________ _ 

Die nächste Nummer der Verbandsnachrichten wird Informationen 
über die Tätigkeit ' des Höhlenrettungsdienstes enthalten. Schon 
jetzt sei aber angekündigt, daß eine gesamtösterreichische Höh= 
lenrettungsübung in der Dachsteinsüdwandhöhle für 20. bis 22. 
September 1974 vorgesehen ist. Wir.. bitten, den Termin vorzu= 
merkenl 
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Tr",_~ .... ________________________________________________________ -'- __ ......... 

. fJJ8 -DEM VERBJiliD ALPINER VEREINE ÖSTERREICHS UND ' AUS _ DER ÖSTE:R:;; ' 
ImIOHISCHEN BERGSTEIGERVEREINIGUNG 
.... ~ • • ~ .. v _ ____________ -. ____________________________ . ________________ __ _ 

~Te·l1e~ Vorstand des Verbandes alpiner ,Vereine Österreichs • . 
:3isher wUrde der Vorstand des .Verbandes alüiner Vereine Öster= 
:re i chs jeweils für ein Jahr .bestimmt, wobei die Vorstandsmit= 
c :-ieder von ·den einzelnen antgsschlossenen Verbänden nominiert 
TTcJ'den und der Vorsitz jeweils im Turnus einem der", großen al= 
pinen Vereine zukam. Um ein~ moderne Geschäftsfiih,rung zu er= 
ruöglichen, werden die ]\inkt:l.onä:re nunmehr bei einer Hauptver= 
~>n(mlung. statutengemäß für die Dauer von drei" J a.llien frei ge= 
iTi3. :'ll t. · Für die Jahre 1974 bis 1976 setzt sich der Vorstand des 
!2c::baildes 'alpiner Vereine Österreichs auf Grund der bei der . 
H8·'~i1tv.ersammlung :im Dezember 1973 durchgeführten Wahl folgen= 
cler:maßen zusammen: ' 
Präsident:, Dr.Franz H i e s s; Vizepräsident .: Josef S a f t== 
r. e r; Schriftführer: Dr.H.B ö s s m ü 1 1 e r, Stellvertreter: 
D(13ent Dr.Eduard R abo f s k y; Kassier: Dir.Franz D W 0 Tc: 

3 a k; Stellvertret~ri' Dipl.Ing.M.M a I' ?: haI' t. 

Flechsel im Vorsitz der Österreichischen BergstEliger-Vereinigung 

}! .. :::rr Unterstaatssekretär a. D. 2 Oberstaatsanwalt i. R.p'r.Ferdt= 
ne:ctd N a g I, der dur.~ lange J ehre 1. Vorstand der Osteierel= 
' ::~'.i. schen Bergsteiger-Vereinigung gewesen ist , . hat aus gesund= 
~,lE'itlichen Grün~en seine Funktion zurückgelegt~ Der Verband 
Gsterreichischer Höhlenfors'cher möchte dem scheidenden Vor= 
:;:)"c. an.d dieser Organisation an dieser Stelle seinen aufrichtigen 
:D on)~ für die im Il}.teresse aller Berg- und Naturfreunde gelei= 
;~ ':-; c; te Arbeit und für seinen unermüdlichen Einsatz zum Ausdruck 
i J~'iseno 

C~_e Lei ~ung der Ös~erreichiscben Bergsteiger-Vereinigung hat 
n: 1nmehr der bisherige 1. Vorstand..,..Stell vertreter der OBV über= 
:a.01,~.men , 'der zugleich C5bmann d~r Alpinen ' Gesellschaft -""Die Spar= 
~Jd..c· .Lle r" ist 'und vor kurzem auch in den Vorstand des Verbandes 
r: >'liner Vereine Österreichs gewählt 'wurde, Direktor Frariz 
D 'Y 0 I' Z a k. 

_._-----------------------------------------------------------
LETZTE NACHRICHTEN 

~ #_------------------------------------------~--------------
~.v,.:J3 eler Verband österreichischer HöhlenfoFsche'r dieser Tage in 
~~rfahrung brachte, steht im Parlament entgegen aller schon im. 
J'a ',:u 'e 1966 gemachten Zusagen - die damals zum Ausbau der Abtel== 
l'~ng für Höhlenschutz im Bundesdenkmalamt geführt haben, die 
};llc1erung der Höhlengesetzgebung und die Durchlöoherung der Bun= 
(} 2,skompe tenzin Höhlenangelegenheiten zur Diskussion, obne daß 
(~~ i 0 Fachleute jemals dazu gehört wurden" Der Verband hat sich 
r,'.oc:t.mals an alle Abge ordnetenklubs gewandt, um die Zerstörung 
e ines in jahrzehnhelanß~~ Tradition aufgebauten funktionieren7 
den Systems der Höhlenforschun~ ~~a ~Q~ 'HQhlenschutzes z~ ver= 
lrindern ' die nur au s · tagespolitischen Motlven e~~~~o~ Sollte 
de:i Bei trag Österreichs zum Jahr des Höhlen~chutzes 19r1? U.). 

D'l .r~hltöcherung d~s Hbble.J?-schutzes und ,der wlsser;.schaft;t.l,?he 
n')'sl1erkauf der Hohlen sel..U ? D~e RedaKtlon 
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---------------------------------.----~--------------------
Zei.ungs- und Zeitschriftenberichte über Höhlen. 

Ereter Teilberi~ht für 1974 • 
. " '. 

B e r th 0 l .d W •• Weltwun= 
der unte» Tag~. · Ös~rreichs 
"Höhlenbilan~lI: 43~ Höhlen ; . 
erforseh~. i11;t'-ReP<:r!~eJ?-' ' 
Info7mat~onsdienst .~ Bil"" 
,dungs-polink und Forschung.f ' 
Nr.4-~3/4!4. Wien, ~ .12.1;9'13" 

(G a s-~ e r S-) Ihr Hobby 
ist die ·Einsamkeit. (Ge= 
spääch'mit Edith Bedna= 
rik). Bunte Österreich, 
Nr.6, Offenburg'~ 31.1 e 

.1974, 8 .. 5. ' .AM. 

8.8-11,. . T. G roh m an n, Die Park= 
. . garagen Mönchsbe~g Mitte 

--, Verkarstet die Erde ? (Be= ,und Ner<1 im Rahmen der Zi== 
richt über di~ Inaugurations= :vilschutz ..... Bautätigkeit · in 
rede' von Prof'.Dr.Franz, Rek= SalzburK. (Betr.Gebiet mit 
tor der Hochschule für Boden= Höhlen, die jedoqh n.ü~h1J 
kul tur in Wien). ibf-Repor= ~ el:'wälttt Wer9.eI). -r;ivil= · 
tagen, W?chensp;ege~, Infor= ' -")- ; sc-hutzHeft "!, Wien .. 1974, 
mationsd~enst fur B~ldungs= 8 ' 10-11 + TitelbI. P~ 
politik und Forschung,Nr.420, j 

Wien, ·30.11.1973~ 8.5. T. ~ : __ ., Inßel Malta wird wieder 
--, Zeltweger Höhlenforscher l~ I ein Tophit ! (Reise-Wer= 

( t) , betext' mit Foto einer 
in .Aktion~' : Betr.'Tätigkei ~ "Blauen Grotte" Maltas). 
Murtaler ei tung.1. 22s 3, Ju== .. 
denharg, 19.1'.19'14, S.7 • . N. . · ~ur:j..er, . Wient 16.2.1974, 

, . $.40. . . . ' F. 
--, Orden für Dachsteifihöhlen

Chefi.R. (Betr.Roman Pilz} •. 
Salzkammerg1it.;..Zäi ti.IDg.~ Gmun= 
den, 10.1.1974~ JN. 

--, 370 Höhlen erforscht. (Be= 
richt über Landesverein für 
Höhlenkunde in Oberösterr.). 
Oberösterreichische Nachrich= 
ten, Linz, , 28 .. 1.19~4. 'JN" 

-- Das v\Te.itwun'der unter Taße. 
~Betr.SChauhöhlen · Öster~.) .. . 
Oberösterreichis·cne Nach= 
richten ,( aÖN-Magazin BllI; Wo= 
chenende) J L'inz, 12.~ 1 .1974,. 

JN. 
--, Ausbau der Naturhöhlen im 

Dobratschmassiv hat begonnen. 
(Betr.Villacher Naturschäeh= 
te). Kärntner Taseszeitung, 
Klae;enfurt, 12.2.1974. T. 

--~ Naturhöhlen im Dobrat~ch 
sollen zugänglich werden. 
Wiener Zeitu'W..ga !fr.52, Wien, 
2.3.1974, S.28. T. 

--, Eine Legende aui der .. 
, Spur. (Betr.Färoevers'.lche 

im .Kyffhäuser, DDR). ibf
Dokumentation, Informa.= .. 
tionsdienst für Bildungs·
politik und Forschung, 
N:r.202, Wien, 15.2.1974, 
S~6. . F. 

K ä f e r K., Die Reise 'in 
das Innere der Erde. ( B~tr. 
'Möglichkei ten und Methoden 
der HÖhleriforschung). Din= 
gi., : Beilage zur Neue~ .Tl =c 
lustrierten WochEmschau, 
10. Jg. ,Nr.19, Wien, 14.40 
1974, 8. 10. T . 

-- Nun ist es soweit •.• . 
~Betr~Parkgaragenbau iri 
Salzburg) .~ . Amtsblatt der 
Landeshauptstadt 8alzb11rg 
25. Jg. ,Nr.3, Sal:zrburg, 
1.2.197LJ.:, S.11 ":'" 12. GA 

FDrtsetzung nächste Seite! 



.•. ,- 2 Der Parkgaragenbau geht 
flott voran (Betr.Parkga= 
rage Mönchsberg-Nord; ohne 
Erwähnun5 der Mönchsberg
Seehöhle). 8alzburger Tag= 
blatt, Salzburg,15.3.1974. 

GA 
- - , Eine archäologische Bi= 

lanz des Burgenlandes : 
Bronzezeithöhlen freigelegt. 
(Zeitungsente: die erwähnte 
und laut Bericht gefährdete 
frühbronzezeitliche Höhlen= 
siedlung im Raum Eisenstadt, 
auf die auch der Titel Bezug 
nimmt, ist in Wirklichkeit 
eine Höhensiedlungi). AZ
&~beiter-Zeitung, Wien, 
20.3.1974. T. 

".,,~ ~ Höhlenforscher-Gemein= 
schaft. (Betr.Tätigkeit des 
Landesvereins für Höhlenkun= 
de in Wien und Niederöster= 
Teich). Österreichischet 
üochschulzeitung, 26.Jg •• Nr.9, 
V:Ti9n, 1.5.1974, 8.7. T. 

S c h e i ben p f lug 
H. l Tropfsteine: Wunder aus 
Kalk und Wasser. Kleine 
Spare.rzeitung, 21., 3, Wien 
1974, 8.10 - 11. T. 

F 0 r man n W., Das Beste 
aus Durchschnittsangebot. 
(Bericht über 22.1nternatio= 
nale Festwoche des Berg- und 
Forschungsfilms in Trient, 
betr.auch "Vorstoß in die Un= 
terwel t", Dachsteinmammuthöh= 
le). Wiener Zeitung, Wien, 
15.5.1974-. WIR 

--, Gift und Wo~ungsnot tö= .. 
ten Nachtschwarmer. 1nsekt~z~= 
de rotten auch die nützlichen 
Fledermäuse aus. Kurier,Wien, 
~6.3.1974. AM 

--, Äthiopien - das Wnnder der 
Felskirchen von Lalibela. 
sab-aktuell (sab-tours Eei= 
sebüro), Nr.1/1974, Linz 
1974, 8.3-4. T. 

Z ä f e r K., Tiere in ewiger _____________________________ _ 
He.cht. (Betr.Höhlentierfunde).. .. .. . . 
dingi, Beilage zur Neuen 11= D~e M~ttellung~n uber d~e hier 
l;'lstrierten Wochenachau, Wien, angefüJ:.rten Zel tungsber~chte _ 
21.4.1974 8.7. T. oder dle Vorlage der entspre-

, chenden Artikel erfolgte durch: 
.... _~ Tennengebirge als 8alzbur= Gustav A b e 1

1 
Salzburg (GA), 

ger Trinkwasserspeicher. Pro= Prof.Dr.Stpehan F 0 r d i n a 1 
jekt könnte Ersatz für den Wien (F.), Karl N u c k, Zelt= 
Fuschlsee werden. Gangsysteme weg (N.)) Josef N ~ v 0 t n y, 
yon Höhlenfcmschern entdeckt. Ebensee ,JN), Rudrolf P i r= 
(Betr.Arbeiten des Landesver= k e r (P.), Doz.Dr.Hubert 
eins für Höhlenkunde in Salz= Tri m m e 1, Wien (T.),Anton 
burg). Salzburger Nachrichten M a y e r, Wien (AM). 
Salzburg, 10.4.1974. GA. Jede Mitarbeit an dieser Rubrik 

J .. : U k an 1\:. 1 Thhe Unterirdische~s~ erwünsc~t. 
Kirchen im Rohrwald (Betr. ~~ltungsart~kel enth~lten.au~ 
Erdställe in Niederösterreich)hohlenkundllche~ Geblet.nlcz t 
Der Bergsteiger, 41.Jg.,H.2, selten 1~or~atlo~eni dle sonst 
München 1974, 8.120-121. T. kaum erhaltllch sllld . 

...... Schauhöhlen im Dobratsch. H 4 d V b d hr' h 
(Betr.Villacher Naturschächte)~as ~ft. e~ er an snac. lC = 
~ -' . . 1974 ten wlrd ln Kurze, vorausslcht= ~~e8:resse, W~en, 31.3. T: lich anfangs Juli 1974, ausge= 

geben werden. 
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VER BAN D S N A C rr R ICH T E N 

Mitteilungsblatt des Verbandes B~terreichischer H5hlenforscber 
---------------------- --------- - --- ----- ------- - - ----- - - - - ----
25 0 Jabrgang 1973/74 Wien, ar:J 280Juni 1974 Heft 4 
---------------------------_ .. _---~----------------------------
Sitz des Verbandes: Obere Donaustraße 99/7/1/3, A-1020 Wien 
(beim SChwedenplatz)o - Sprechstunden Don~erstag von 19-21 Uhr 

;Q~~_§.!'.~}d!}t_=_g~~_~E~~~_~2Q~§E~~_~§fL9:~§ __ ~§hE~§_:l22~L~~Lg~E_g~= 
§2h~2h:!2~_9:~E_§§~~Ef~~2h!~29~g~g~b1~gf2~~2h1mg.,.1 

Für alle mit Fragen der bBhlenkundlichGn Forschung und des 
HBblenwesens in Österreich befaßten Personen und Institutionen 
vBllig überraschend, b~t sieb in ~en letzten Wochen eine Ent~ 
wicklung vollzogen, die einscbneidende Konsequenzen für die Ent= 
wicklung der wissensc'haftlicben -HBblenlüm~e und des Höblenscbut= 
zes in Österreich baben wird. 

Durcb eine Aussendung der Sozialistiscben Korrespondenz vom . 
1~oApril 1974, die dem Verbandsvorstand allerdings erst stark 

\ - . 
verspätet zur Kenntnis kam, gab es den ersten Hinweis auf diese 
Entwicklung, die sieb wider Erwarten rasch dramatisch gestal= 
teteo Der Verba'nd österreichischer Höblenforscher erachtet es 
für seine Pflicbt, seine Mitglieder und Freunde d~rüber :rasch 
und ausführlieb zu informieren. Er bringt daher an~chließehd 
zunächst Dokumente und Briefe, um diesG Entwicklung zu doku= 
mentieren, und erst anscbließnd Kommentare. 

12 0 April 1974 
Aussendung der Sozialistischen Korrespondenz. 
"Mehr Länderrecbte: Vom Dienst.r echt bis zu den Naturböhleno" 
Vom Dienst- und Personalvertretunisrecbt bis zu den N~turböh~ 
len reichen die Kompetenzen, die den Bundesländern mit einer · 
Verfassungsnovelle übertragen werden sollen, die elf Jahre al= 
te Länderfol:'derungen verwirklichto Im Verfassungsausschuß (des 
Nation,alrates .. AnmodoRed.,) konnte über den Entwurf, dessen Ver= 
abscbiedung Zweidrittelmehrbeit erfordert, eine grundsätzlicbe 
Einigung erzielt werdeno 0" 0 0 - ' . ! 

oo.,Neben. o.wichtigen Neuregelungenentbält der Ent~urf aber 
auchoooBestimmungen von eher kuriosem Charakter. o •• Scbließ=
lich soll den Ländern die ihnen 1928 verlorengegangene Zustan= 
digke:L~ auf 9-em Geb~~t der . .Naturhöblen rückübe~trag~n werden -
allerdlngs mlt der ßlnschrankung, daß es der elnfachen Bundes= 
gesetzgebung freisteht, . den Fortbestand des "Speläologischen 
Instituts ll sicherzustelleno 
----------------------------------------------------~---------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforschero - Verantwortlicher Scbriftleiter: UnivoDozoDro 
Hubert TrimmeI .. - Herstellung: Egon Stoib~ro - Alle: 1020 Wien 

Obere Donaustraße 99/7/1/30 
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160Mai 1974: , ~ 
Schreiben des Verbandes österreichiscber Höblenforscher an 
die Abgeordnetenklubs der drei im Nationalrat vertretenen 
Parteien: 
Mit tiefer Bestürzung bat der Verband österreichischer Röh= 
lenforscher erfahren, daß in der Verfassungsnovelle, über die 
im Verfassungsausscbuß des NatioBalra~es am 7.Mai 1974 verban= 
delt wurde, aucb eine einschneidende Anderung der Gesetzgebung 
über Naturhöhlen vorgeseben ist. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscber als Dachorganisa~ 
tion der höhlenkuridlichen Vereine aller österreichischen Bun= 
desländer hat scbon seinerzeit bei den auf das Jahr 1963 zu= 
pückgehenden Verbandlungen darauf hingewiesen, daß eine solche 
Anderung von allen mit der Materia vertrauten und befaßten 
Personen und Institu~ionen einbellig und entschieden abgelehnt 
wird. Auf Gründ von Außerungen aller Universitätsprofessoren, 
die Nacbbarwissenschaften der Karst- und Höhlenkunde vertre= 
ten, und auL.Grund einer einstimmig gefa:ßten Resolution des 
Verbandes österreichischer Höhlenforscher - also der Delegie:r=. 
ten aus allen Bundesländern - im Jahre 1966 hat der damalige 
Herr Bundesminister für Unterriebt, Dr.Piffl-Percevic, die Be= 
rücksichtigung der vorgebrachten Argumente zugesicbert und dem 
Ausbau deswissenscbaftlicben Höblenschutzes zugestimmt, zu 
dessen Handhabung ein kleines Team von Fachexperten in der Ab~ 
teilung für Höblenschutz des Bundesdenkmalamtes berufen wurde, 
das internationale Anerkennung genießt. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher hatte daber Grund, 
anzunehmen, daß die Forderung nacb Verländerung des Höhlen= 
scbutzes zurückgezogen ·worden seiD Die jetzt bekanntgewordene 
Tatsache, daß darüber im Verfassungsausschuß neuerlich verhan= 
delt wurde, kann vom Verband nur als Ergebnis einer völligen 
Verkennung der naturwissenscbaftlichen und praktisChen Bedeu= 
tung deE? Höhlenwesens aufgefaßt werden. Daß das Höhlenwesen 
in der Öffentlichkeit nicht spekta~ulärer in Erscheinung t±itt, 
ist als Beweis dafür zu werten, daß die derzeitige gesetzliche 
Regelung ein Abwägen aller Interessen am Karst-aund Höhlenphä= 
nomen ermöglicht und ein reibungsloses Funktionieren gewähr= 
leistet. 
Eine einsobneidende Anderung de r Ge setzgebung über di e Natur= 
böhlen insbesondere durcb eine Verländerung würde 
- einen Schlag gegen die Interessen der Re publ i k Österreicb 

bedeuten, da die gesetzliche Grundlage f ür das Bes teben 
einerZentralstelle für Dokument9tion über alle Teil ge= 
biete des Karst- und Höhlenwesens beim Bundesdenkmalamt 
wahrscbeinlich wgefallen würde, die zugleich den wissen= 
schaftlichen Höhlenscbutz in Zusammenarbeit mit dem Ver= 
band österreicbischer Höhlenforscher w~hrnimmt; 

- einen Schlag gegen die wissenschaftliche Forschung in Öster= 
reich bedeuten, da die einzelnen Bundesländer keinesfalls 
übe:r' Fac bleute verfügen, di.e auf den vielseitigen Teil= · 

- diszi~linen der Karst- und Höblenkunde ausgebildet sind, 
die d~eser syntbetischen Naturwissenschaft gerade im Zeit= 
alter fortschreitender Spezialisierung immer größere Be= 
deutung verleiht; 

einen Scblag gegen die Interessen der Fremdenverkebrswirt= 
schaft bedeuten, da die bundesgesetzlicb festgelegte zen= 
trale Bedeutung der österreichiscben Schauh8blen wegfie= 
le, von denen einige \veltbedeutung besitzen, und die ein 
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bohes Fübrungsniveau in diesen von Ausländern besuch= 
ten Höhlen garantierende staatliche ijöolenführ.erprüfung 
ebenfalls aufgelass~n ~erden würde. 

~s entbehrt keineswegs der Pikanterie, dEl:ß ~ie VerbandlungGll 
uber die Zerstörung der im Jab r e, 1928 vorausschauend aufgebau= 
ten einheitlichen Höblengesetzgebungin Österreichßer~d& in . 
jenem Jabr abgeschlossen werden sollen, in dem di~ österrei~ 
cbiscbe ~öhlenkundlicbe Forsc~ung Jubil~en feiert, :zudenen . 
gerade dlese Gesetzgebung in engster Beziehung stehto Der Ver= 
band bittet, Informationen üher diese ~übiläen den ersten Sei= 
ten des eben erscbienenen Heftes ' dGr von ibm herausgegebenen 
und in 4-0 Staaten der Erde versandten Zeitscbrift "Die Höble" 
entnehmen zu wollen, das diesem Brief beiliegt. 
Der Ve::-band österreicl1ischer HÖ ~11enfor3cber möchte nicht · ver= 
säumen, abscbließ~nd daraufbinzuweisen~ daß es für Österreiqh 
sehr· blamabel wäre, die öst~T~eichi~cbe Höhlengesetzge~ung. 
einscbneidend zu ändern, obwobl sie sichnin den Augen .der in= 
ternationalen Fach~"el t gut bewährt bat, und zwar gerade zu ei= 
ner Zeit, in der sie als . f'10dell für den Aufbau j:ibhlicher ge= 
setzlicber Regelungen in anderen Staaten gedient bat oder eb~n 
dient, wie etwa der Slowakei, Ungarn,Port)..lgal, der Südafrika:c 
niscben Republik, Australien und der DeutS,chen Demokra.tiscben 
Republik. 
Der Verband österreichiscber Höblenforsch'er 'bofft, daß seine 
sacblichen Argumente Anlaß genug bieten, von eier beabsit:htig=. 
ten L.nderung des Höhlenrecrrces Ab.stand. zu Ilebmen • . Er ist ger=' 
ne bereit, seinen Standpunkt· näher zu erläutern und würde ei= 
ner Einladung zu einer persönlichen Informatio~. des Abgeord= 
netenklubs oder der Mitglieder-des Verfassungsausschusses je= 
derzeit mit Freude annehmen. . 

24-.Mai 1974-

Mit vorzüglicber Hochachtung 
DroVornatscber eoh., I-Ieinz Ilming e.h. 

Scbreiben der N~tionalrat~fraktion der Freiheitlichen Partei 
Österreicbs an den Verbandösterreichi~cber Höhlenfor~cher. 
Im Auftrage unseres Klubobmannes , de.::; iJ:errn Ab g ,Peter, . be13tä= 
tige icbmit Dank den Erbalt Ihres Schreibens vom 16.5.1974 
betreffend Dundes-Veefassungsgesetznovelle 1972, die nach 
Abscbluß einer Vorberatung in einem Unterausschuß des Verfas= 
sungsBusscbusses nunmehr in n~cbster Zeit vom Verfassungs= . 
atisschuß selbst beraten werden wird. Sie werden verstehen, . 
daß es günstiger gewesen wäre, vJenn uns jene' Informationen, 
die Si~ uns mit Ihr~n beiden Briefen ·vom 16.5.1974 (mit dem· 
zweiten Brief ist ein Schreiben der Internationalen Union 
fÜr Speläologie gemeint. Anm.d.Red.) zu~ Verfügung gestellt 
haben, schon zu einem frül1eren Zeitpunkt zur Kenntnis ge= 
langt wären. Dessen ungeacbtet baben 1rlir die gegenst'ändlicben 
Unterlagen sogleicb an das für diesen Frae;enkomplex zustän= 
dige f1itgliedunseeer Nationalratsfraktion weitergeleitet -
dies mit dem Ersuchen, die Einwände des Verbandes österrei= 
chiscber Höhlenforscher in der n~cbsten Sitzung des Verfas= 
sungsausscbusses, auf deren Tagesordnung die bewußte Bundes-
Verfassungsgesetznovelle stehen wird, vorzubringen. . 
Für den Fall, daß unser Vertreter im Verfassungsausscbuß 
es ist der Herr Abg.DroTassilo Broesigke - in diesem Zusarn= 
rnenhahg nocb Fragen baben sollte, wUrde er sieb direkt mit 
Ibnen in Verbindung setzen. 
Mit dem Ausdruck vorzüglichster Hocbachtung 

Mario Erschen,Klubsekretär 
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6.Juni 1974: j 

ibf-Nachrichten, Informationsdienst für Bildungspolitik und 
Forschung, Nr.2209, 8.3 (Presseaussendung). 
Wien - ibf - 6.6. Österreichs "Naturhöhlen:gesetz", bereits 
1928 geschaffen und seither in aller Welt als Modell anerkannt 
und kopiert, soll annulliert werden. Denn die Kompetenz,die 
bis dato beim Landwirtschaftsministerium und damit auf Bun= 
desebene lag, soll jetzt an die Bundesländer übergeheno Der 
Verfassungsausschuß des Nationalrates wird sich in Kürze mit 
diesem Problem zu befassen haben. "Mit dieser Aktion im Vor= 
feld des 'Jahr des Höhlenschutzes', das 1975 stattfinden wird, 
ist eine nicht zu unterschätzende Gefahr für die rund 4400 
Höhlen Österreichs verbunden", befürchtet Doz.Dr.Hubert Trim= 
mel, Leiter des Höhlenreferates beim Bun~esdenkmalamt und Ge= 
neralsekretär der Union Internationale de Sp~lEwlogie. "Ein 
sinnvoller Schutz wird wesentlich schwieriger, wenn nicht un= 
möglich werden." 
Die Situation auf dem Gebiet de r Spel äologi e ist i n Österr eich 
überhaupt verworren. 1924 wurde zwar ei n Spel äologi s ches In::: 
stitut (Leiter Prof.Dr.Georg KyrIe) gegründe t und 1928 ge= 
setzlich fundiert. Dieses Instmtut - das auch heute noch be= 
steht - untersteht aber dem Landwirtschaftsministerium und 
ist hauptsächlich praxisoorientiert. Der Schwerpunkt liegt 
bei der Karstwasserforschung. 
nem Bunde s denkmal amt , dem eigentlich vor allem Behördenfunk= 
tion zukommt, blieb es - allerdings ohne den Background eines 
wissenschaftlichen Institutes - vorbehalten, die vor 50 Jah= 
ren zum ersten Mal in der Welt in Wien begonnene Tradition 
der Lehr- und Forschungstätigkeit an den Hochschulen fortzu::: 
setzen. Das 1966 gegründete Höhlenreferat beim Bundesdenkmal= 
amt baut aber nicht nur eine wissenschaftliche Dokumentation 
über Höhlen auf. Kraft seiner Behördenfunktion sah es auch 
ohne Rücksicht auf lokale oder politische Strömungen streng 
auf Recht und Ordnung in Österreichs "Unterwelt". Die Kompe= 
tenzverlagerung in die Länder würde diese Institution aber 
weitgehend entmachten. 

6.Juni 1974. 
Wie wir erfahren, beschließt der Verfassungsausschuß des Na::: 
tionalrates die "Bundes-Verfassungsgesetznovelle 1974", die 
in nächster Zeit dem Plenum des Nationalrates zugeleitet wer= 
den wird. Es handelt sich dabei um ein "ausgewogenes Paket" 
von Maßnahmen auf verschiedenen Gebieten, auf die sich die 
SQzialistis~he Partei Österreichs und die Österreichische 
Volkspartei geeinigt haben. Man ist offensichtlich nicht be= 
reit, über einzelne Punkte auch nur neu zu verhandeln. 
In dieser Gesetzesvorlage, mit der die österreichische Bun= 
desverfassung abgeändert werden soll, ist auch die Abgabe 
der Kompetenz auf dem Gebiete des Höhlenwesens vom Bund an 
die Länder vorgesehen. 
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60 Juni 1971+: 
Schreiben des Klubs der so~-j_alist :]_scb en Abgeordneten und Bun= 
desräte an den Verband österre icnische ::.' !föhleüf'orsGher 

~ehr geehrte Damen lmd Herre rLl 

Besten Da. .... üc für Ihr Schreiben VOTiJ. 16~Maj_ lcJ. -, in dem Sie 
auf den Artikel IX d.er BunCLes-,VG:l:-fas:3Ul •. gsgesetznovelle 1974 
(182 der Beilagen @1. den s';;enügJ~'aphiscb,8n :?ro.toko2:len des 
Nationa2.r;oates, XIII' GP Q) ' Bczr~g nehmen" 

Es ist richtig, daß j_n der ~)et :t.'-0-ffeJ:lden HegieI'ungsvorl_age, 
die dieser Tage im Verfassu::'1gf:3a'J.iJ scl~L;" .3 d e s Nationalrates be= 
schlossen und wenige Wüche;L 8~<:it C :;:' V 0:D. Pl enum des National= 
rate s .... ,'8X'nbschiede-c w8Tden VJJ.::' J._" die ZU8b endigl:ei t der Na':" 
t :urhöhlen an die Landesgese t ::.geDung' Q.·ue:o f!;a'oen wi:;:'Q" , Der sel= 
be Art:j,ke l en'l;hält j edoch -au cJ.rii0kl:5.c.h C:.en Zu c: a-~ ::::~ claB 
Il o.u rch 3undesge se 't z~ ' '" jed och be stiITll:lt 'il'!o:r:clen (ka:m) ~ daß 
dus ' bi s h er:lge spe l äologische Institu-ii 8,J s wasceI'oaul~~che Bun= 
des-vers u cnsans t a lt wei ter zu f ülren ~;_st" 11 DamJ-c :ü;;t die wis= 
sensehaftliehe Forschung 2.uf tem Geb:;'et ds ~c Speli:iologie ge= 
sichert. Die darüber hiinaJs J_aui:end-en InJüeressen der Siche= 
runr5 von Naturhö.hlen wird Land.9s]::omp8tt.311.Z ~was b8:!..'eits vor 
1928 d.e r F'all w~.. Wir sind :lich t d 8r 1,.~ e~.nunt, ('.taß dies 
gleichzusetzen ist mit einer \;e s3ntlic~18n V.ers cbledhterung 
der Vel'wal tunK' und Vollziehune üi' die ser_ · :Solange:;'} " Ganz im 
G8genteL'. habep. . die Lfuld'er im R2.::unen d a :!:' mittelb C:'..~('en Bundes=.: 
'Verw~ütung auch b~sher dic.'3e l~genden fü:,: 6.3n Bund wal:l:i-genom:=:; •.. 
man ~ Die e ins ige Anderung ~ie s euit eintrj.tt :Lst clie, daß die · 
Länder die se Vol l z iehung ·.·n ··;til :ill Eige21.vc·eantwoTtl :~_ ~hkei t vo:t>= 
z".lnehmen hab en . Es :1.st rich t ig , d aß die Liiade::- ' n:i.qht über 
den g e e i gneten EJo.."'Pert enst e'J ver f ügen, (];j.es ,wa:r; je.doc.h auch 
b isher n i cht der F all e Wann il:lID.e r speläologische -PrObleme, auf= 
getaucht sind, hat man sich .' .- meines W:Lssens nacl:'. - des 'dies= 
bezüglichen Institutes des B: :ndes b cdiünt , Dips wird auch si:;:: 
cherlich in Zukunft der Fa:ll sein. 

Mit freundlichen Grüßen 
Robert Weisz~. Klubob.::lal~.~J. 

140Juni 197L~: , 
Schrei'!:)en des Verbandes öster:::.:'eichir}:;hc:r:' Höhlenforscher an 
den Klub der sozialistischenA1)georc.,:""lc ·[-.en und Bun d e:Gräte, 
Herrn Klubofunann Rob81"C We ~~ß ? ?arlalu~n·J:. · · ,,) O~7 Nie:J. 

Sehr geehrter Herr Klubogmc..nn ! -

Der Verband österreichischer llc~:llenL):r;3c.he r b e ehr'fJ sich, fQL' 
I hr Schre iben .vom 60Juni 197L~~ mit dem Sie ihm nähere Infor= 
me.:l;ionen über ,die ::i m Verfa<"'51Jn ~;) ausschlIß des Nationalrates 
b e r e i ts bes chlossone Anderung c.or H81ü :r[1 ge setzge'~lmg über=. 
mittelti haben , b esten :::> zu dunken o Als 7oJ'?tretul1,[;, d.8r in deh _ 
öste r r e i chischen Bnndeslänö.~ :::,n tätiger, ak'ljiven Höhlenfo:::'qcher ' 
und SpeJ.äol oge n sieht sich den' Verballe., a1.1erd~illgs ve ranl a ßt , .. 
S:Le darauf uuf:ure:rksam zu ill~dio:J..', d aß c'"l.ie Abge ol:<L.=-ieten offe'n = 
bar übe .... dasJ bisllerige Natnl"'~ö:b.longesetz und seine Hand.l;labung 
unvollständig ode~c u~richtj_s :i.,T', :;:' orm:i_(~J:'·l:i \m:cden un d d a ß der 
Verbw_d seine BefürcJltungen "roI,l be B';;äti~ , ;;t sie'.l1J , ·d.aß di'e 
sirL'YlvoJ.le We iterf ührung der s ];r.;2.äolo:;i.;:;,}hen Furr.chung ,und Da:;:; 
ku,menta~v:i'on i m SiI1..lle einer :i.n'~' ...; J:'dis2', -j,p·l. :i.ndren S-'Gur i ·en"': und 
Arboi tST.'ichtung in ~8' ·L" 9.ge gt:.; s t u:U.';:; w:lx<L ,. . ' - . . 
Daß dm.?ch die Weiterf ührung 0. 8 8 bish..:~ :~;1g8n Speläologischen · 
Institu'cs als "wasse :cbauli,c.he Bu:nde,s,-Ve:csuchsanstal-c ll die 
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"wissenschaftliche Forschung auf dem Gebiet der SP.il1§iologie 11 

gesichert sei , ist eine aus der bisherigen Praxis unbeweisba= 

re Behauptung . Es liegt dem Verband völlig fern, das Speläo= 

logische Institut anzugreifen, mit dem ihn enge und gute Be~ 

ziehungen verbinden und dessen karsthydrographische Arbeit 

höchst anerkennenswe~t und notwendig ist . Die praxisbetonte 

wasserbauliche und karsthydrographische Forschung hat jedoch 

mit den Anliegen und Fachproblemen der Speläologie nur wenig 

gemeinsam. 
Es ist ebenso unrichtig, daß die Länder die Agenden des Höh= 

l enschutzes bisher im Rahmen der mittelbaren Bundesverwaltung 

selbst wahrgenommen haben . Nach dem Naturhöhlengesetz befand 

sich das gesamte Höhlenwesen in unmittelbarer Bundesverwal= 

tung und in allen Angelegenheiten des Höhlenschutzes entschied 

in erster Instanz das Bundesdenkmalamt . Mit der Abteilung für 

Höhlenschutz, in der die auch in der Lehre tätigen Fachexper= 

ten für 'Speläologie tätig sind und deren Existenz sowohl in 

Ihrem Schreiben als auch ansche i nend in der Bundes- Verfas= 

sungsgesetznovelle 1974 völlig ignoriert wird, haben nicht nur 

die in den öeterreichischen Bundesländern tätIgen und dem Ver= 

band angeschlossenen höhlenkundlichen Vereine ausgezeichnet 

zusammengearbeitet, sondern - soweit durch Interessenüberla= 

gerung auch Angelegenheiten der Landesgesetzgebung berührt 

wurden - auch viele Landesregierungen. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher hat für das Heft 2 

dms Jahrganges 1974 seiner Zeitschrift "Die Höhle" soeben den 

Tätigkeitsbericht der Abteilung für Höhlenschutz im Bundes= 

denkmal amt im Druck, von dem wir im Vorabdruck ein Exemplar 

als Beilage überreichen. 
Der Verband bittet , sich selbst davon zu überzeugen, ob der 

ersatzlose Wegfall dieser In~titution einen Schlag für die 

speläologische Forschung in Österre ich bedeuten würde oder 
nicht . 
Es ist in Ihrem Schreiben darüber himaus weder auf die Konse= 

quenzen der Änderung der Kompetenzen au~ dem Gebiete des Höh= 

lenwesens ~ür das Höhlen~ührer~~en eingegangen noch für die 

internationalen Beziehungen. 
Der Verband appelliert daher nochmals an die Damen und Herren 

Abgeordneten , Mittel und Wege zu finden , den drohenden Zusam= 

menbruch einer international anerkannten Forschung auf dem 

Gebiet der Speläologie und nicht nur im Bereiche der Karst= 

wasserwirtschaft zu verhindern . 

14.Juni 1974: 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Dr.Josef Vornatscher , Vorsitzender 
Akad. Rest . H. Ilming , 2 . Schriftführer 

Schreiben des Verbandes österreichischer Höhlenforscher an 

den Herrn Bundesminister Dipl.Ing . Dr . Oskar W e i h s , Bun= 

desministerium für Land- und Forstwirtedhaft, Wien 

Sehr geehrter Herr Bundesminister I 

Mit tiefer Bestürzung hat der Verband österreichischer Höh= 

lenforscher , der die Gesamtheit der höhlenkundlichen Vereine 

österreichs vertritt, erfahren , daß in der Bundes- Vcrfassungs= 

gesetznovelle 1974 eine einschneidende Änderung der Höhlenge= 

setzgebung vorgesehen i st . Der Verband hat in Schreiben an die 
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Abgeordnetenklubs der drei im Natiop.alr,at vertretenen Parteien 
bereits darauf hingewiesen, daß dadurch e1n bundeseinheitli= 
ches Gesetzeswerk zerschlagen wird, das , sich gut bewährt und 
international als nachahmenswertes Vorbild fillerkennung gefun= 
den hat. " . 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher erlaubt sich nun, 
da diese seine Hinweise offenbar keine Berücksichtigung fin= 
den t an Sie, ' sehr geehrter Herr Bundesminister, mit der Bitte 
heranzutreten, den Weiterbestand einer umfassenden und inter= 
disziplinären wissenschaftlichen Forschung auf dem Gebiete der 

. Höhlenkunde zu sichern, um den d,rohenden Prestigeverlust ö= 
sterreichs in der internationalen Speläologie hintanzuhalten. 
Dazu genügt es nicht, den Weiterbestand des Speläologischen 
Institutes als wasserbaulicho Bundes-Versuchsanstalt zu si= 
chern, da dadurch nur ein - noch dazu ra.11.dlicher - .ll.spekt der 
Speläologie wahrgenommen wirdü Der Verband österreichischer 
HöhlenforZNher, dem die Weit9rführung der großen Tradition 
Österreichs auf dem Gebiete der Speläologie sehr am Herzen 
liegt, ist der Meinung, daß daneben unoedingt jene Institution 
erhalten werden muß, die bisher den Höhlenschutz in erster 
Instanz beim Bundesdenkmalamt wahrgenommen hat und die sich 
mit speläologischen Problemen im engeren Sinne befaßt hatft 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher hat auf Grund sei= 
ner Zielsetzung in erster Linie mit den Fachexperten der bis= 
herigen Abteilung für Höhlenschutz beim Bundesdenkmalamt zu 
tun gehabt~ die auch seine Interessen in den internationalen 
Gremien für Speläologie vertreten habeno 
In dem eben im Druck befindli.c.hen Hefti 2/1974 der vom Verband 
österreichischer Höhlenforscher herausgegebenen Fachzeit= 
schrift "Die Höhle 11 ist ein T~~tigkei tsbericht dieser Abteilung 
enthalten, von dem ein Vorabdruck diesem Schreiben beiliegt .. 
Der Verband glaubt, daß daraus eindeutig hervorgeht, daß auf 
diese Stelle nicht verzichtet worden kann, ohne dem interna= 
tionalen fillsehen der österreichischen Speläologie zu schaden. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher bittet daher, den 
von alle~ mit Fragen des Höhlenwesens vertrauten Kreisen be= 
klagten Verlust der Bundeskompetenz nicht zu einem katastro= 
phalen Rückschlag für die speläologische; Forschung werden zu 
lassen. Er bittet Sie, sehr geehrter Herr Bundesminister. wenn 
schon die zentrale Regelung de s Höhlenschutzes n:5_cht be:ii.behal= 
ten werden kann, in der Gesetzgebung übe~ den Fortbestand des 
Speläologischen Institutes auch den l~ßumenten des Verbandes 
Rechnung zu tragen und eine geeignete ?orm der Weiterführung 
der Tätigkeit der im Bereiche des Bundesministeriums für Wis= 
senschaft und Forschung arbeitenden Fachexperten zu berück= 
sichtigen" 
Für eine wohlwollende Behandlung dieses Schreibens dankt der 
Verband schon jetzt bestense 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Dr.Josef Vornatscher-l~ad.Rest.H.Ilming 

14.Juni 1974: 
Schreibendes Verbandes österreichische~ Höhlenforscher an 
Frau Bundesminister Dr.Hertha Firnberg, Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung, Wien 
Sehr geehrte Frau Bundesminister I . 

Mit tiefer Bestürzung hat der Verband österreichischer Höhlen= 
forscher, der die Gesamtheit der höhlenkundlichen Vereinffi 
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Österreichs vertritt, erfahren, daß in der Bundes-Veefassungs
gesetznovelle 1974 .eine einschneidende Änderung der Höhlenge= 
setzgebung vorgesehen ist. Davon ist auch - ,..,ie 'äus einem eben 
eingetroffenen Schreiben des Klubs der soziafistischen Abge= 
ordneten und BunMesräte an den Verband ,österreichischer höh= 
lenforscher hervorzugehen scheint - die Abteilung für HöhJ_en= 
scbutz im Bundesdenkmalamt betroffen, mit der der Verband 
seit langem eng zusammenarbeitet und die in der höhlenkundli~ 
ehen Forschung Österreicb ~uch im Ausland repräsentativ ver~ 
tritt. " 

" Der Verband österreichischer Höhlenforscher ,hat nie versäumt, 
in seinen Veröffentlichungen, die einschlägigen Institutionen 

,in allen Kontinenten regelmäßig zugehen, auf die erfolgreiche 
Arbeit Österreichs in der höhlenkundlichen Forschung hinzu = 
weisen~ In der im Druck 'befindlichen Nummer 2/1974 der Zeit~ 

, schrift "Die Höhle" wird beispielsweise der Bericht über den 
Höhlenschutz in Österreich im Jahre 1973 erscheinen, der im 
Satz bereits vorliegt und ais Probeabzug diesem Brief beiliegt. 
Es wäre für die traditionsreiche österreichische Speläologie 
sehr blamabel, wenn in der nächsten Nummer darauf hingewiesen 
wer~en müßte, daß in einem Jubiläumsjahr der österreichischen 
Speläologie und sozusagen am Vorabend 'des von der Internatio= 
nalen Union für Speläologie ~roklamierten Internationalen Jah= 
res des Höhlenschutzes (1975) die Liquidiefung der wissen= 
schaftlichen Betreuung des Höhlenwssens und des Höhlenschutzes 
in Österreich gemeldet ~erden müßten. Es ist Ihnen sicherlich 
oekannt, daß das beim Bundesministerium für Land- ' und Forst= 
wirtschaft bestehende "Speläologische Institut ll seit langem!' 
ausschließlich praxisbetonte karsthydrographische hrbwiten 
durchführt und daß die B~treuung der Höhlenkunde in For$chung 
und Lehre der mit ' der H~dhabung des Naturhöhlengesetzes be= 
faßten Abteilung des Bundesdenkmalamtes vorbehalten blieb o 
Um den Fortbestand der bedeutenden Stellung Österreichs i .n 
der Speläologie und die Fortsetzung' gezielter höhlenkundli= 

- eher Forschungsarbeit zu sichern, era~htet es der Verband öster= 
reichischer Höhlenforscher für unerläßlich, die Weiterführung 
dieser Institution zu gewährleisten. Im Falle einer Kompetenz~ 
änderung zugunsten der Bundesländer, wie sie nach dem Stand 
der parlamentarischen Behandlung unabwendbar zu sein scheint, 
sieht der Verband die einzige Chance, einen nicht wiedergutzu= 

' machenden internationalen Prestigeverlust Qsterreichs zu ver= 
meiden, darin, die derzeitige Abteilung , für Höhlenschutz im 
Bundesdenkmalamt als Institut für höhlenkundliche Forschung 
und Lehre einzurichten. Das würde im übrigen einer schon vor 
einer Reihe von Jahren seitens des Verbandes vorgebrachten An= 
regung entsprechen. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher gestattet sich~ 
'in diesem Sinne mit der Bitte an Sie, sehr . geehrte Frau Bun= 
desminister, heranzutreten, den Fortbestand eine~ echten Zen= 
tralstelle für die höhlenkundliche Forschung in Österreich zu 
sichern. ' Mit vorzüglicher Hochach~1Ug 

Dr.Josef Vornatseher - Vorsitzender 
l..k.Rest.Heinz IlID:ing, 2.Schrif ·l~fiih:r:(n,· 

Über die weitere Ennwwicklung in dieser Angelegenheit werden 
die Verbandsmitglieder informiert, bezw. bei der Jahrestagung 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher in Liezen im 
August 1974 unterrichtet werden. 
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Zu dem bisherigen Briefwechsel in der Frage der Verländerung 
des Höhlenwesens gibt die Redaktion zunäahst folgenden 
Kom m e n t a r: · 

1 . Zur Zeit ist noch keine wie 'immer geartete .Änderung der 
österreichischen Höhlengesetzgebung in Kraft . Es ist aber 
nach den Gepflogenheiten der parlamentarischen Arbeit in 
Österreich nicht damit zu r echnen , daß Ausschußbeschlüsse 
nicht vom Plenum des Nationalrates bestät i gt würden und 
daß sachliche Argumente und Einwände , wie aie etwa der 
Verband geltend gemacht hat , eine .Änderung herbeiführen. 

2 . Es besteht zur Zeit keinerlei Hinweis darauf, wie man sich 
eine Überleitung der bisherigen staatlichen Verwaltung auf 
dem Gebiete der Speläologie an die Länder vorstell t , ob 
Übergangs- oder Durchführungsbestimmungen geplant sind oder 
nicht , und welche Funktionen und hufgaben den bisherigen 
Organen des Bundes (Speläologisches Institut , Bundeedenk= 
mal amt , Prüfungskommi~sion für Höhlenf~hrer) übertragen 
werden sollen. . 

3 . Ob eine .Änderung der Gesetzgebungskompetenzen zu einem 
katastrophalen Zusammenbruch der staatlichen Höhlenfor= 
schung in Österre ich mit ernsten Rückwirkungen auch auf 
die Or ganisation der höhlenkundlichen Ver eine führen wird 
oder ob trotz der Einschränkung des Hählenschutzes. wenig= 
stensdie spel äologische Forschung (wenn auch mit gewissen 
Abstrichen auf dem Gebiete des HÖhlenschutzes) aufrechter= 
halten werden kann , wird von den Durchführungsbestimmungen 
und Maßnahmen der beteiligten Ministerien abhängen . 

4 . I m Augenblick erweist si.h als größte Schwierigkeit für 
eine zufri edenstellende Regelung des Höhlenwesens in Oster= 
reich - sobald man von der bisherigen ausgewogenen Gesetz= 
gebung abgeht - die Bindung der Kompetenz an das Bundesmi= 
nisterium für Land- und Forstwirtschaft , das naturgemäß 
an wir tschaftlichen Fragen interessiert sein muß , und das 
daher an der wissenschaftlichen höhlenkundlichen Forschung 
nicht vordinglich interessiert und daher bereit ist , auf 
diesbezügliche Kompetenzen weitgehend zu verzichten . Das 
Bundesmin1sterium für Wissenschaft und Forschung , das für 
alle Bereiche der Forschung zuständig ist , kann aber auf 
dem Gebiete des Höhlenwesens nicht akti v werden , weil es 
dur ch das Kompetenzgesetz 1973 dazu nicht l egitimiert ist . 

5. Die Verländerung des Höhlenrechtes stammt aus dem Forde= 
rungsprogramm der österreichischen Bundesländer an die Bun= 
desregierung , das 1963 diskutiert worden ist . Inzwischen 
haben sich die Voraussetzungen dafür wesentlich geändert . 
Man hat erkannt, daß dem Natur- und Umweltschutz größere 
Bedeutung zukomnt , man hat Bestrebungen in Gang gebracht , 
eine gesamteuropäische Vereinheitlichung der Gesetzgebung 
auf dem Sektor des Natur- und Denkmalschutzes zu erreichen ; 
gerade in diesem Zeitpunkt aber bauen wi r in Österreich 
jene Besti mmungen ab , durch die diese Vereinheitlichung 
wenigst ens auf einem Sektor bereits erreicht ist ! 
Die Motive , die dazu geführt haben , daß man ausgerechnet 
das Höhlenwesen den Ländern übertragen will , sind vollko~= 
men Wlbekann t. 
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6. Über die Probleme der Betreuung der Schauhöhlen, sowie 

über die Ausbildung des Führungspersonals, d~,bisher durch 
staatliche Prüfungen garantiert war, bestehen offenbar 
für die Zukunft keine klaren Vorstellungen. 

7. Selbst dann, wenn das Naturhöhlengesetz aufgelassen und' 
. Kompetenzen auf dem Gebiete des Höhlenwesens an die Län= 
der übertragen werden, bleiben Bundeskompetenzen beste~ 
hen. Es wird nur jendr unbefriedigende Zustand wieder herz 
gestellt, der vor 1928 bestand, daß Unklarheiten über die 
je~eilige Zuständigkeit bestehen. Nach dem Denkmalschutz= 
gesetz 1923, ist die Bodendenkmalpflege eindeutig Bundes~ 
sache. Auch weiterhin unterliegen daher jene Höhlen , für 
die die J~wesanheit des urgeschichtlichen Menschen oder 
das Vorhandenseln von Funden künstlerischer, histDrischer 
oder kultureller Bedeutung nachgewiesen oder vermutet wer= 
den kann, der Betreuung durch das Bundesdenkmalamt. Die= 
ses ist auch weiterhin für Grabungen zuständig; es gibt 
im übrigen auch HÖhlen, die nach dem Denkmalschutzgesetz 
von 1923 unter Schutz stehen. Aus Gründen der Einheitlich= 
keit sind derartige Schutzstellungen in den Jahrzehnten 
seit dem Bestehen des Naturhöhlengesetzes nicht mehr er= 
folgt, da das letztere Bundesgesetz ohnehin ausreichende 
Schutzbest.immungen enthielt. 

8. Die Erfassung der Höhlen im Rahmen der Konvention zum 
Schutze europäischer RUlturdenkmale müßte auch weiterhin 
sichergestellt werden; such darüber ist nicht uerhandelt 
worden. 

Die Redaktion ist jedenfalls der J~sicht, daß die Änderung 
der Höhlengesetzgebung entschieden abzulehnen ist, weil sie 
den Höhlenschutz lokalen Interessen opfert. Ein Zurückgehen 
um mehr als 50 Jahre als Fortschritt anzupreisen, bleibt an= 
scheinend der österreichischen Gesetzgebung vorbehalten. 

K 0 n s e q u e n t e n für den Ver ban d: 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher als Dachorgani= 
sat10n von Forschern aus allen Bundesländern wird von dieser 
EntwicklUng nicht unberührt bleiben können. 
Die ihm angeschlossenen Landesver ei ne für Höhlenkunde werden 
zweifellos ein n~ues enger es Verhältnis mit den jewei·ligen 
Landesregierungen Suchen müssen; wir wollen dabei gar nicht 
die Gefahr eines IrKantönlige ;i..stes ll an die Wand malen, der sich 
darin äußern könnte, daß HÖhlenforschungen für Speläologen 
verboten werden könnten, die aus einem anderen Bundesland oder 
gar aus Wi en st~en .••• 
Da der Verband österreichischer Höhlenforscher insbesondere 
durch die Person des Schriftführers und· Generalsekretärs sehr 
vehement für die Be~behaltung der Bundeskompetenz eingetreten 
ist, könnte das Verhältnis der einzelnen Landesvereine zu den 
jeweiligen Landesr egierungen ·dadurch unter Umständen belastet 
sein. Im Interesse d$r Forschung, sowie auch deshalb, weil 
nach 25 Jahren Tätig~eit . eine Ablöse auch aus anderen Gründen 
gebot en erscheint , wird der bisherige 1.Schriftführer eine 
Wiederwahl im August 1974 für die nächste Funktionsperiode in 
der bisherigen Stellung als Generalsekretär· j edenfalls ableh= 
nan. 

-
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20 SCHULill'JGS- UND DISKUSSIONSVJOClIE DBS VEIWAN"DES ÖSTERREICHI: 

SCHER HÖHLENFOR SCHER 
BAD AUSSEE, 1.bis 8.September 1974 

------- ---------------------------_._-- ---- ----- --------------

Ort: "Parkscblössl", A-8990 Bad Aussee, Elisabetbpromenade 
Telefon: 06152/2485 . 
Pensionspreis: 100 Schilling pro Tag 
Anmeldung so weit nicht scbon erfolgt, bis spätestens 31.Juli 

1974 an den Verband österreichiscber Höblenforscber, Obere 
Donaustraße 99/7/1/3, A-1020 Wien 

Leitung: Walter Klappacber (SaJ.zburg·-Wien), 
Günter Stummer (Ebensee~·Wien) 

Pro g r a m m: 

Sonntag, 1 0 September 1974: 
A n r eis eta gn 
Das Heim stebt ab 17 Uhr als Treffpunkt zur Verfügungo 
Gemeinsames Abendessen um 19 Ubr. . 

Montag, 2.September '197 L!-: 

Neu e S c b ach t b 8 f 8 b run g s met h 0 den 
a) Vorfübrung der Geräte 

(Spezialseile, Rack , Petzl, Sbunt, Jumar, Dressler, 
Gibi)s usw.) 

b) Übung . mi t den Ger~ten ~~_...?' w~J Gruppen 
Gruppe A (ohne Vorkenntnisse): Grundlagen der Seilte@,b= 

nik, Bandb ' bung von Klettermaterial , Ab'seilar= 
ten (vom DÜJ.f'e""'si-Lz bis Petz l) ~ .8tei gtecbnik 
(vom Prusi k bis Z:lID Jumar ), Grundlagen des Si= 
ch erns. : 

Gruppe B (mi t Vorkennt ni s sen): mögl ichkeiten der moder= 
nen Seiltechnik, Probleme bei schwierigen Ab= 
stiegen ( zo R~gelmüpfte Seile, Felskanten,Wech= 
selb der Ste i grichtung , Sicberung und Selbst= 
sicberungo. ), kombinierte AnwendungsroBglichkei= 
ten (Bau von Fl aschen zügen , Materialtransport ) , 
yerschicdene Steigtecbni ken, Verhalten in 
schwierigen Situationen (zo B. Verlust eines Ju= 
mar) • 

Dienstag, 3.September 1974: 
Ver m e s $ U n g s tee h n i k 
Gruppe A (ohne Vorkenntnisse): Vermessungsgerate, Grund= 

lagen der Vermessungstechnikmin der Höble, Aus= 
arbeitung bis zum f ertigen UÖblenplano 

Gruppe B (mit Vorkenntnissen ): Ziele der Außenvermessung, 
Einmessung von Fixpunkten ~ Auswertung der Daten, 
Berechnung der Koo r dinaten , Votteile der Arbeit 
mit Koordinaten,Dokurnenta tion, Katasterarbeit). 



Mittwoch, 4.September 197L~: 
P r akt i 6 ehe G e l ~ n d e ) r bei t. 
Forscbungs,- und Vermessung,Sarbei ten "im Losergebieto 
Die Arbeiten \'!I::)rden i n kleineren Gr.uppen durc ilgeführt 0 

Auf dem ProGI's;m'1 s tehen : Schwarzmooskoge l e ishöhle , 
Gaisofen (bisher' belcan!lu ca., 250 m~ · lüchböhle, bisher 
bekannt 267 m, Augsteckböble, bisber bekannt ca.180 m. 
Bei günstiger Wetterlage sollen diese Objekte durch eine 
Außenvermessung verbunden werden. 

Donneratag, 50 September 1974: 
Aus wer tun g der Erg e b n iss e. 
VOllilsti:J,ndj. ge Dokum~;ntation der einzelnen, am Vortag be= 
arbeiteten U5blen. 
Anscbließe~d Kurzreferate zu Fragen der HÖhlenforscbung 
und Diskussion. 

Freitag, 60 September 197LI,: I;eitun~~ Ee:-CI.13Jlll Kirchmayr: 
Vorfübrung von Geri.~,tel.1 und 1'1ethoden der H 5 h I e n = 
r e t tun g im Almbergloch bei Grundlsee. 

'--' ,-
Samstag-Sonntag, 7·,·-8<Sep~er1bsr '19'1~': 

Für Interessenten bestol'Jt elie rilög:,icbkeit zu einer Nach= 
exkursion in die neuen Teile des Almber~locbs und in die 
Almberg-Eis- und T~opfsteinb ~ hIG boi Gr~ndlsee (derzeit 
etwa 7000 Meter GesamtgsTIglängo). ' 
Biwakausrüstung erforderlich. 

An kurzen F ach vor t r ~ Gen sind geplant: 
- Gerbard VÖLKL: IVfoderne karsthyc,rograpbiscbe Untersuchungs= 

' methoden. Korsthydrogx'splJiscbe Untersuchungen in den 
österreichi~cbenK8Ikalpen. 

- Dr.Karl MAIS: 50 Jabre ~o~scbung in der SalzofenhBhle (To= 
tes . Gebirge). 

- Günter S.Tur-1JY1Ji:;n: Höblenscbut z 1 S73'"7l~" 

Für , die F r e i z e i t g e S t c: 1 tun g. stehen den Teil= 
nehmern Freibad, Feldtennisplatz, Tischtennis und Sauna im 
"ParkscblBssl" zur Verfügung" 
Angemeldete Teilnebmer, die aus unvorbergesebenen Gründen ab= 
sagen müssen, l,,'Jereen gebeten, friihzei-cig den Verband 5ster= 
relchiscber HBblenforscber zu benachrichtigeno 
Vorhandene Verm e ssungsger~te, Abseil- und Steigbilfen m~gen 
mitgebradbt werden. Als Vorbereitung f~r den Kurs wird die 
Lektüre des Aufsatzes von Walt e r K1appacher ~ "Neue IVletboden 
der Scbacbtbefabrung" im Heft 2/197l~ de::, "Höhle 11 empfOhlen. 
PrograrnmE::,nderungen vJerden möglicbst vermieden 18erden,müssen 
aber wie bei ,allen der3~tigen Kursen vorbehalten bleiben~ . 

Die Gestaltung der praktischen Übungen erfolgt in Zusammenar= 
beit mit der Sektion Ausseerland des Landesvereins für Höhlen= 
kunde iri der Steiermark, bezw. mit dem Österreicbischen HBb= 
lenrettungsdienst. 



VER BAN D S N ACH R ICH T E N 
Mitteilungsblatt des Verbandes ~sterreich{scber H~hlenfor8cher , 
--------------------------------------------------------------
250Jabrgang 1973/74 \Hen, Dm 9" August 1974- Heft 5/6 
--------------------------------------------------------------
Sitz des Verbandes: Obere Donaustrasse 99/7/1/3,A-1020 Wien o 

Beim Schwedenplatzo - Sprechstunden Donnerstag von 19 bis 21 h~ 

Übertra.gung der Gesetzgebungskompetenz für das H~hlenwesen in 
======= ==================================================== == 

Österreich auf die Bundesl~nder beschlossen ! 
~=~========================~================= 

In der letzten Nummor ~er Vorba.ndsnacbrichten haben ~ir 
euf die dramatische Entwicklung 8U~ dem Gebiete des H~hlen= 
rechtes hingewieseno Die chronologische Darstellung der Ereig= 
nisse ist folgendermaßen zu e:csi-5.::lzen: 
2:;, juni 1974-: 
Scbreiben des Klubobmanns des Klubs der SozialistischeL A~ge~ 
ordneten und Bundesräte an <ion Vsj;band österreichisch9T. ,flöh= 
lal1i'orscber: 

Bebr geehrte Herren ! Her~lichen Dank für 'Ihr SchreibeE vorn 
1~.J~ni loJ., in dem Sie srif ' unseren bisherigen ~ri8fwücb~e: 
Be zug :Je bmen o Wie bereits il1 meinem Schrei ben vom 6 .. Juni. -1 9~J4 
mdchte ich Ibnen aucb diesna! zU8sg8n, daß ich die von Itnen 
i.l".Jerr.:anc1ten Unterlagen den für dia Bebandlung die.ses Btl''.Ö .. ::G= 
gCSG czes verantortliohen AbgeordEeten in Ablichtungen Fr) 8::':~ 
mit--;:oJ.n werde 0 Ich. nehme an 0 da ß Sie ähnliche Schreibe::l ")',,wh 
ap c\ie anderen Klubs gerichtet baben, sodaß wir - bei e-c\wi= 
gen G-cf:l"tirächen .,.. nochmals Duf Ih:c Problem zurückkommen 1;;o:C(leno 
~a ~e~c~h der Stand der Verbandlungen - wie Sie selbst wi=~ 
son dli~ftGn - sehr weit fortgescbritten ist, kann ich 'Ibnen 
koi~o bindende Zusage macheno ' 
Mit bosten Grüßen Robert Weisz, Klubobmanno 

h 0 Q Den t a r: 
Zum Zei tpunkt der Absendung dieses Briefes konnte beroi'es mit 
Sicberheit angenommen werden, daß elie Bundes-VerfassungS~8::: 
s e'cznovelle 1974 olme IflGitere BerDtung Duf elie Tage sorcl.l111 üc; 
des Pl enums ·des Nationalrat .es ge:S8tzt l,'lürde, daß also l,'!ei'ce= 
r o C-" spräche kaum erfolgen würdeno 
Man kann dem Verband österre ic.hiscber Höhlenforscher nich'c 
vo:?-: ·.rerfen, auf die Unz\tJeckIDÄ. ßigkei-c einer Verländerung n:'~cht 
zoj_~gerecbt aufmerksam gemacht zu baben. Es braucht nur 3uf 
die Re solution der Jabrestap~lnß 1966 in Gaming hingewiesen 
\rJe-c:den ) in der scbärfstens gegen eine Zerspli tterung Stelllmg 
ge:'lOwrnen wurde , oder auf ein dchreiben an Frau Bundesminister 
Dr o:i? i I 'hberg in dem diese schon 19'70 gebeten wurde? diGser 
li'rngrd ihre Aufmerksamkci t zu t"idr:len und den hTei tebestond de::, 
wj_ssm2scbaftlicben Betreuung der nöblen zu ge\rJäbrleistenu 

Ende J-uni/ anfangs Juli 197L~: 
Vorsprachen von Spelüologen bei Abgeordneten Im Parlament, 
G-esp:;.:--äcbc roi t leitenden B08nrGGn in den Bundesministerien ; 
sei't;cns des Verbandes wurden \vei tero Informationen geboteno 
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10. Juli 1974-. 

i 
Im Plenum des Nationalrates wird die Bundes- Verfassungsge= 
setznovelle 1974- (entsprechend den vorher erfolgten Parteien= 
vereihbarungen) einstimmig angenommen. 
M den Verb·andlungen konnten als Zuhörer unter anderem GÜll= 
ter S t u m m e rund Dr.Karl Ma i s t eilnehmen. In ddr 
Debatte verwies der Abgeordnete Ermacora darauf , doß durch 
das Gesetz 30 von 60 Forderungen der Bundesländer an die Ra= 
publik Österrei ch erfüllt würden . Auf die Naturhöhlen selbst 
nahm in seiner Rede nur der Abgeordnete Tbalharnrner (SPÖ) Be= 
zug , der darauf hin\'Jies , daß "gegen die VerHinderung des Höh= 
lenwesens warnende Stimmen laut geworden seien, die e ine Bei 
eintr ächt igung der Betreuung der 4-4-00 Höhlen Österreichs be= 
f ürchten. Man könne aber über di ese Fragen sicher auch nach 
der Bescbl ußfassung über das neue Gesetz reden. 

11. und 12.Jul i 1974-: 
Beratungen und Gespräche des VerbandsvorstandeSa 
Neue Fühlungnahmen mit Organen der befaßten Bundesrniniste= 
rien und der Verbindungs stelle der österreicbiscben Bundes= 
l änder in Wien . 
Vorläufige Ergebnisse bis Redaktionsscllluß (13.Juli 1974-) : 
1. Die Burides- Verfassungsgesetznovelle 1974- soll am 1. Jän~ 

ner 1975 (keinesfalls früher) in Kraft treten. Bis dahin 
sind jedenfalls alle bisberigen Vorschriften gültig. 

2 . Seitens der Verbindungsste lle der österreichischen Bun= 
des länder wurde vers i chert, daß es nicht in der Absicht 
der Länder liege , bestehende Einrichtungen zu zerstören. 
Die Forderung nach Kompetenzübertragung sei l ediglich BUS 
prinzipiell en Gründen gestellt worden. 

3 . Hinsicptlich der Überl eitung der bisherigen Rechtsvor = 
schriften und der zukünftigen Handhabung des Höhlenrechtes 
gibt es noch keine konkreten Vorstellungen und trberlegun= 
gen. 

4. \'las nach dem Beschluß des Nat i onal rats, die Kompetenzen 
für di e Höhk·ngesetzgebung den einzelnen Ländern zu über= 
tragen, gescbehen soll, und in we l ch er Form die dadurch 
aufgeworfenen Probleme geregelt werden sollen , soll in 
einem Kontaktlcomi tee beraten werden , dem Vertreter des 
Bundesministeriums für ~Jissenscbaft und Forschung , des 
Bundeaministeriurns für Land- und Forstwirtschaft und der 
österreicbiscberr Bundesländer angehören sollen. 

5. Der Verband österreicbiscber Höbl enforscber wird bestrebt 
sein, von diesem IContaktkomitee gehört oder zu den Be r a= 
tungen weni gstens fallweise beigezogen zu \-/erden. 

Soweit sicb weitare Ent\rlickl ungen w~i.hrend der Sommermonate 
abzeichnen sollten , ",ord darüber bei der Jahrestagung 1974-
des Verbandes in L1ezen berichtet \'ierden. 
--------------------- --------------------------------~-~----Herausgebeu , Eigentümer und Verleger: Verband österreichi= 
scher Höblenforscher. - Verantwortlicher SChriftleiter: Doz . 
Dr.Hubert Trimmel . - Herstellunei: Egon Stoiber , - ßlle: übe = 

re Donaustra.ße 99/7/3 , 1020 \~ien. 
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-------------------------------------------------------------
PROTOKOLL DER JAHRESHAuPTVERSAMrllLUNG DES VERBANDES ÖSTERREI= 
CHISCHER HÖHLENFORSCHER IN KIRCHBERG AM \illCHSEL AM 27.10.1973 
--------~~---------------------------------------------------

. Die Jahreshauptversammlung ist ordnungsgemäß einberufen 
worden und wird vom Vorsitzenden des Verbandes, Herrn Dr.Josef 
Vor n a t s c her, um 9 Uhr im Gasthof "Zur 1000-j~hrigen 
Id~nde" in Kirchberg am Wechsel eröffnet. Er stellt zunachst 
die Beschlußfähigkeit festo 

. Das Protokoll .der Jahresbauptversammlung 197~ ist zwar 
nicht in den Verbandsn"achrichten veröffentlicht worden, je= 
docbvor Eröffnung der Versammlung vervielfältigt allen Dele= 
gierten zugänglich gemacht·worden~ Auf die Verlesung wird, da 
keine Einwendungen gegen die Formulierungen vorgebracht wer= 
den, einstimmig verzichtet. 

Anschließend erstattet der Schriftführer, Dr.Hubert 
Tri m m e 1, den Tätigkeitsbericbt für das Geschäftsjahr 
1972/73. Er entbält unter anderen folgende Hinweise: 

Die G e sam t mit g 1 i e der z a h I der dem 
Verband österreichischer Höhle"nforscher angeschlossenen böh= 

. lenkundlicben Vereine ist von 927 im Dezember 1972 auf 986 im 
Oktober 1973 gestiegen. Stark ltJachsende Tendenz haben die Mit= 
gliederzahlen VOr allem in Wien, Salzburg und Ebensee, wo die 
Wiedereröff nung der GassItropfsteinhöhle einen wichtigen Im= 
puls zu einem neuen Aufschwung bedeutete. Eine Reihe von Ver= 
änderungen betriff t die Mitgl iedsorganisationen; hierüber wird 
die Jahreshauptversammlung s tatutengemäß im Anschluß an den 
Tätigkeitsbericbt zu entscbeiden haben. 

Zur Zeitschrift "D i e H ö h I eil ist zu berichten,daß 
die Abonnentenzabl leicht steigend ist. Den größten Einzel= 
bei trag zur Förderung der PUblikationsliätigkei t ("Höblenfor= 
scbergroschen") leistete die Eisriesenwelt-Gesellschaft mit 
S 12417,70, das sind rund 15% des Jahresbudgets. Verbands~or= 
stand und Schriftleitung lehnen eS nach wie vor ab, Teile und 
vollständige Texte von Bericbten Cwieder)abzudrucken, die in 
Vereins-Mitteilungsblättern ohnebin scbon erscbienen sind. 
Da es in letzter Zeit mehrmals vorgeko~~en ist, daß Manuskrip= 
te nicbt nur bei der "Höhle", sondern gleichzeitig aucb bei . 
anderen Zeitschriften eingereicbt und dann annäbernd gleich= 
zeitig an mehreren Stellen erschienen sind, wird - obwohl da= 
durcb neuerlich eine Mebrbelastung de s Gekretariats entsteht -
in Zukunft von jedem Autor s cbriftlic b die Erklärung verlangt 
werden mussen, daß die Arbeit e i nen Originaltext darstellt, 
der an anderer Stelle noch ni cbt erschienen und auch nicht zum 
Druck eingereicht ist. Nacb Auffa ssung de s Verbandsvorstandes 
ist die "Höhle" als Informa t ionsblatt und nicbt als Erlebnis= 
blatt zu führen; die Texte von Beiträgen sind daher klar und 
präzise abzufassen. -

Für Druck und Versand der Ver ban d s n ach = 
r ich t e n sei Herrn Egon Stoiber der besondere Dank des 
Verbandes ausgesprochen. 

In der Serie der "E e i h e f t eil bat der Landesverein 
für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreicb das Heft 22 von 
Max li.Fink (liDer Dürrenstein") berausgebracht. Die Hefte 13 
und 17 bis 20 konnten aus finanziellen Gründen nicht erschei= 
neno Vorgesehen ist die Herausgabe E!ünes Heftes über "Bei trä= 
ge zur LJ.ste der längsten und tiefsten Höblen der Erde" (Ar= 
beitstitel) .. 
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Di; aligemeine Verbandstätigkeit konzentrierte ,~iCb im 

Berichtsjabr auf die Bemühungen um eine Kl arstellung der 
Mehrwert.steuerpflicbt für SCbauhöblenbetrieqe , Vereine und 

von den Vereinen eventuell betriebene e;owe,p.bliche Tätigkei= 

ten, auf die Mitarbeit bei der im Augbau begriffenen Öster= 

reicbiscben Gesell schaft für Natur. und Umweltscbutz und auf 

die Pflege der Verbindungen zur Österreichiscben Bergstei= 
ger- Vereinigung und damit zum Verband alpiner Vereine Öster~ 

reichs. 
"Die Werbung für die S c hau h ö b 1 e n erreichte 

ihren wichtigsten Höheüunkt in der Überarbeitung der Bro= 

schüre IISc hauhöhlen Österreich";. die in einer zweiten t ver= 

besserten und auf den neuesten btand gebrachten Neuaut-lage 

von der Österreicbischen Fremdenverkehrswerbung herausgebracht 

wird . 
Die Koordinationsarbeiten bei der Führung des H ö b= 

1 e n k a t "s 8 t e r s konnten teilweise in die Abteilung 

für Höblenscbutz im Bundesdenkmalamt delegiert werden. Von 

dieser Institution \'lird auch die Einzeichnung der Lage der 

e i nzelnen Höhlen i n Karten 1 : 50000 in Angriff genommen und 
mit den Landesver einen für Höhlenkunde abgestimmt werden. 

Besonders intensiv gestalteten sich die Aus I a n d s~ 

k 0 n t .8 k t e . Des von der vorjährigen Jabreshauptversammc 

lung be\-lilligte "Rf>Epsentß,tionspauscha l e 11 (für nicbt beleg<:> 

bare Ausgaben ) konnte zur Betreuung ausländischer Spel äologen 

vor allem in vlien einggssetzt ''Ierden (auf Besuch Immen unter 

anderen Prof . Gigne/Rom, Mr . und Mrs . Skinner ,Hastings Csves/Tas= 

manien, und Mr . Jennings/Universitöt Canberra). Beim 6 .Interna= 

tionelen Kongr eß für Spe l äologie in Olomouc 1973 war der Ver= 

band gut vertreten; seine Mitarbeiter haben in zahlre ichen 

Fachkommissionen aktiv mi tgewirkt. Über die wissenschaftlichen 

Initiativen bei diesem Kongreß \'Iird an anderer Stelle bericb= 

tet (11Die Höhle u, uUIS-Bulletin 11). 

In der anscbließenden Diskussion zum Tätigkeitsbericbt 

wurden zunächst die Anträge zur r1 i t g 1 i e der b e w e= 

gun g behandelt. Folgende Ergebnisse sind zU verzeichnen : 

1. Die Umwandlung, bezw . Rückbenennung der lIForscbergruppe 
Hocbschwab- Kapfenberg ll in "Sektion Kapfenberg des Landes= 
vereins für Höhlenkunde in de r Steiermark" wurde zustimmend 

zur Kenntni s genommen. 

2. Der bisberi$e uVerein f ür Höhlenkunde Perlsinter ll geht in 
dieser Sekt~on Kapfenberg auf. f1it vereinsbehördlicber Ge= 

nebmigung wurde mit Luis Mal .i als Obmann ein neuer 
IISchutzverein Rettenwandhöble ll gegründet. Er umfaßt eine 
Gruppe von Personen , die den Scnauhöhlenbetrieb Rettenwand= 

höble in der Betriebsform eines Vereins betreiben. Die be = 
ontragte Mitgli edschaft di eses Vereins als Sc l1auhöhlenbet~ 

trieb wird einstimmiß genehmigt . 

3 . Da ein Ve:btreter des "Vereins für Höblenkunde Kalcitkri= 
stall" mit dem Sitzni n Langenwang, der ebenfalls e inen An= 
tra~ auf Aufnebme in den Verband gestellt hat, nicbt er= 
sch1enen ist und den Delegierten keine näheren Informatio= 
nen über Arbeitsgebiet , Arbeitszi e l e und Aktivitäten des 
Vereines vorliegen , wird eine Bescblußfassung über diesen 
Antrag neuerlich vertagt . 
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4. Der vom Landesverein für Hölllenkunde in der S~eiermark 
~nterstützte Antrag auf Aufnahme der neu.gegrun~eten 
Sektion Mürzzuschlag" (Forscbergruppe Hl.rscb) l.n den 

Verband wird einstimmig genehmigte 
5. Der Antrag von Herrn Peter Reisinger, die Grasslhöhle 

bei vveiz als Mitglied in den Verband aufzunehmen (als 
.Scbauböhlenbetrieb), wird einstimmig angenommen. 

6. Der neuerliche Antrag der Fachgruppe fü;, Höhlenforschung 
innerhalb der Sektion Villachdes T .. V.Dl.e Naturfreunde 

. auf Aufnahme in den Verband wird anschließend zur Dis= 
kussion gestellte Es handelt sich dabei offenbar um eine 
lose, keine eigene Rechtspersönlicbkeit aufweisende Mit= 
gliedergruppe innerbalb einer Sekt~on eines alpinen Ver= 
eins, so daß grundsätzliche :Bedenkengegen eine Aufnahme 

.. in den Verband bestehen. Ein Vertreter dieser Gruppe ist 
zur Jahreshauptversammlung nicht erschienen, ebenso ist 

. der scbriftlich mit der Ve-rtretung der Interessen dieser 
:.Gruppe betraute Delegierte (DroSchmid) nicbt anwesend. 

~ ~ Es wird daher einstimmig beschlossen, -die Gruppe über 
den Grundsatzbeschluß bei der Jahrestagung 1972 in Sier= 

_: ning gemäß dem Wortlaut des Protokolls dieser Versamm= 
lung schriftlich zu informieren. Die Delegierten halten 

.' ~ an der damaligen Entscheidung fest, der Aufnahme in den 
-... ,Verband österreicbischer Höblenforscher' derzeit nicbt zu= 

-- : stimmen zu können. 
7~ Durch die Wi~deroröffnung der GassItropfsteinhöhle bei 

Ebensee durch die dortige Sektion des Landesvereins für 
Höhlenkunde in Oberösterreich wird auch diese Scbauhöhle 
:wieder Verbaridsmitglied. 

Nach einigen Bemerkungen .zur Frage der "Höhle", die 
Doz . DroMutschlechner und W. Klappacher machen und die die 
Beibehaltung des Niveaus, bezw.die Bericbterstattung mit 
Kurzmeldungen betreffen, wird de r Tätigkeitsbericht des Ge= 
neralsekretärs 'einstimml.g mit Zustimmung zur Kenntnis genommen. 

Hermann Kir c h m a y r legt den Bericht der Höh= 
le,Ifrettung vor. Demnach liegen 14 Alarmpläne, vor. An der ge= 
samtösterreichiscben Rettungsübung im LamprechtsOfen bei Lo= 
fer war die Beteiligunß guto Eigene Rettuuugsübungen baben 
die -Höblenrettung Oberosterreich (Dacbsteinrieseneishöhle ), 
die Sektion Ausseerland (Gössl,Bärenkogel), die Sektion Mürz= 
zuschlag (Großes Windloch) und der Landesverein für Höhlen= 
kunde in Salzburg (3 Übungen) durchgeführt. . 

. Der Berichters<tatter be tont, daß .die Höblenrettung 
gur funktionieren könne, wenn alle Mitglieder mitarbeiteno In 
Osterreich dürften derzeit 40 bis 60 eersonen in der Lege 
sein, . schwierige Bergungen selbsti:\ndig durchzuführen.. Es ist 
berel. ts olme Scbwierl.gkei ten möglicb, im Bedarfsfalle eine 
zweite Gruppe bei einer Bergung einzusetzeno An alle Vereine 
und Sektionen ergebt die Bitte, jeweils zeitgerecht vor der 
Janr~stagu~g ihre Ber~cbte ( au~b über Unfälle im jeweiligen 
Arbel.t8geb~et ) dem Lel.ter der Osterreicbischen Höhlenrettung 
zu s~nden. 

. Nach e~ner längere~ Ausspra9.he über Rettung~geräte 
und deren EntWl.cklung und uber das Ubungsp'rogramm fur das 
nächste Arbeitsjahr wird der Bericht der Österreicbischen 
Höhlenrettung el.nstimmig mit Zustimmung und Dank zur Kermt= 
nis genommen. 
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Nun erstattet der Kassier, Frau Rosa Tön i e s, den 
Kassenbericht für das Geschäftsjahr vom 10 Juli 1972 "bis zum 
30.Juni 1973. Er lautet folgendermaßen: 
Es wurden gebucbt Soll . Haben 

auf KDssenkonto 
auf Postsparkassenkonto 
auf Länderbankkonto 
zusammen ' 
Gesamtsaldo am 1.Juli 1972 
Gesamtsaldo am 30g Juni 1973 

8408,47 
86189,47 
1 ° 262222 

105163, 47 
38720,,72 

143884,19 
========= 

13453,74 
100797,65: 

~112211 
117364,50 

26 212~69 
143884,19 
========= 

Diese ·Summen setzen sich zusammen 
Geldkosten (Bankspesen,Zinsen) 
Spenden 

aus: 

54,94 54,56 
4,--

Mitgliedsbeiträge (Verband,ÖBV) 
Katasterblätter . 
Unkosten . . 
Höblenforscbergroschen 
Zeitscbrift "Die Röhlet! 
Verb~ndsnachricbten 
VAVÖ Marken 

4350 ,--
2732,--

25930 ,60 
52518,65 

344,05 

2181,--
1350 ,--

18259,78 

75582,25 . 

Jahresmarken der BergstoVereinig. 
Verkebrsbücher des VAVÖ 

1970,-- 1642,50 
1500 ,--

130 ,--
Diverse Publikationen 
Bücber, Führer, Karten 
Portospesen 
Diverses 

zusammen 

Das Konto "Diverses" beinhaltet 
Vertrieb von Kongreßakten 
Vertrieb der ilRöblenkunde ll 

,. Entlebngebühren Bücherei 
Stoffabzeicben 
IVletallabzeichen 
Höhlenrettungswesen 
Jabresbeitrag zur Int 5 Union 
Totogelder 
Emmabütte , 

631 ,51 270 ,--
4060,10 778,06 

7147,49 
12262262 8468 2 86 

105163,47 117364,50 

folgende Beträge~ 
2195,68 
1140,--

286,--
917,24 
812,50 

1300,--

4039,--
1877,20 

1116,06 

600,-~ 
252,60 
750 ,-- , 

12567,62 
Das Unkosten-Konto beinbaltet folgende Beträge: 

3442,--
2308,26 
8468,86 

Lokalmiete, Anteil 
Aufwandsentscbädigungen 
Repräsentationspauscbale 
Druck der Verbands-Jabresmarkon 
Papier, Kuverts u.div.Büromat. 
Beitrag zur IBl"I-Druckmascbine 
Einricbtungskästchen (Bücberei) 

2432 ,50 
3000,-
,~ .ooo, --
444,--

1083,28 
,6500,--

800 --, . . 
18259,78 

In den Ausgaben für die EmmClbütte sind Jahrespac'bt, Feuer= 
verSicherung, RaucbfDngkehrerkosten und die Anschaffung 
von zwei Sesseln enthalten. 
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Es fOlgt der Bericht der Rechnungsprü!er. Herr Peter 
H i r s c b stellt den Antrag auf Entlastung des Verbands= 
vorstandes, der einstimmig angenomrn~n wir~. E~en~o werden . 
anschließend die beiden Rechnungsprufer elnstlmmlg auf zwel 
Jahre wiedergewäbl t CI .. "" 

Eine Längere Aussprache folgt uber das Programm.fur das 
Jahr 1974. In diesem Jahre ist eine Schulungs- und Dlskus~ 
sionswoche vor allem für jünge re Mitglieder vorgesehen, fur 
die versucht werden soll, das Bundessportheim Obertraun zu 
erhalten. Sie soll i m Sommer stattfinden. Die Aussprache er= 
gibt, daß die Jahrestagung des Verbandes österreichischer 
Höhlenforscher unabhängig dovonorganisiert werden soll. Da= 
zu liegt der Antrag des Fremdenverkehrsvereins Garns bei 
Hieflau vor. Zusätzlich stellt dar Landesverein für Höhlen= 
kunde i n der Steiermark folge1.1den Antrag: "Der Landesverein 
erklärt sich bereit, fi.ir das J ahr 1974 die Organisation für 
die JabreshauptversClmmlung des Verbemdes zu übernehmen .. Hie= 
zu ergeht die Einladung an 8_l e ihm angeschlossenen , Vereine, 
an der Ta gung in L i e zen teilzunehmen." Die Vertreter 
des Landesvereines für Höhlenkunde in Steiermark erklären, 
daß die Unterbringung der Tagungsteilnehmer auch in der 
Hauptsaison in Liezen keine besondere Schwierigkeit ~it sich 
bringe. Es wird daher mit Stimmenmehrheit beschlossen, die 
Tagung in Liezen abzuhalten und als Termin den 15o-18.August 
1974 zu empfehlen. ' 

Egon S t 0 i b erste l lt den Antrag, aie Entlehnge= 
bühren aus der Verbandsbüchen'ei neu fes t zusetzen, und zwar 
so, daß eine EntiliElhngebühr von e inbeitlicb S 1,- je Vloche 
eingehoben wird. Der Antrag wird einstimmig angenomweno 

Einstimmig wird der Antrag auf .Durchführung einer Ret= 
tungsübung im J ahre 1974 angenommen .. Ebenso wird der Vor: 
stand einstimmig ersucht, i m ~ahre 1974 bei der Generalpost= 
direktion mit dem Ersuchen vOI'ste llig zu werden, im Jahre 
1979 eine Sondermarke mit einern Höhlenmotiv anläßlich der 
100 .. Wiederkehr der Gründung d(:;s ersten böhlenkuddlichen Ver= 
eins der Erde herauszugeben. . 

Heinz I 1 m i n g stellt die Frage der zweckmäßigsten 
Durcb fübrung des internationalen 11 Jabr des Höblenscbutzes 11 

1975 zur Diskussion .. Er teilt mit, daß er im Einvernehmen 
mit dem Verband einen Höblenscbutzkalender ber ausgeben wird .. 
Herma~n Kir c b m ? y r schltigt v9r, di e Verscbmutzung 
der Hohlen . durcb Karb:r.dreste zu vermelden .. Heinz Il mi n g 
betonte, d~ ß sic b auch die ,Sc 'lauböhlen in die Kam,pagne für 
den Höblenscbutz einschalten könnten, da die Höhl enführer 
besonders berufen seien, den Scbutzgedanken zu verbreiten. 
Beim Verband sollen alle eins~blügigen Ideen erfaSt werden. 
Walter K 1 a p p 0 c her schlÄgt vor, die SUnden gegen 
den Umweltscbutz besonders anzuprangern: die Zerstörung aus 
wirtschaftlichem Interesse und. die Gew2lsserverunreinigung in 
Karstgebieten. . 

Unter II Allfälligem" deponiert ProfoDr.H.S i e g 1 das 
Befremden des· Landesvere ins für Höhlenkunde in Oberösterremch 
darÜber, daß Forscbungen in der Hocbleckenhöhle von Salzbur= 
ger und WiBaer Spel äologen durch geführt würden, ohne daß der 
Verein in Linz informi ert gewesen sei. Herr Josef S c b u = 
s c h n i g bemängelt, daß in den Höhlen der Villacber Alpe 
Forschungen und Grabungen unkoordiniert durcbgefübrt würden 
und urgier~ die gegenseitige Information aller interessier= 
ten Vereine und Ins·ti tutionen " 
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Dr . M ais \Ileist auf den Beschluß von Olmütznhi n , \oJo= 

nach auch Österreich eine nati onale Bibliographie"'aller 

karst- und höblenkundlichen Veröffentlichungen berausgehen 

sollte, die pr o Jahr etwa 40 Seiten Umfa,ng haben dürfte. 

Die einzelnen Vere~ne, die eigene Mitteiluneen herausgeben, 

Bol len darauf achten, dDß ihre Berichte obne besondere 
Pr obleme zi tiert werden können (fortlaufende Zähl ung der 

Seiten , der Jahrgänge oder Heftnummern und Anführung eines 

treffenden Ti tels). 
Hermann Kir c b m a y r SCh l ägt vor , das ~roblem 

der Tät~gkeit aus l ändischer Forscber in Österrei ch zu prü= 

fen und auf merksamer zu verfolgen. Er berichtet in di esem 

Zusammenbang über einen Vorstoß belgiseber Spe läologen i m 

Ahnenschacbt . 
Nach eini gen Informationen über Veranstaltungen außer= 

halb Österreichs im Jabre 1974 und einigen organiSatorischen 

Mit teilungen wird die Jabresbeuptversammlung mit dem Dank an 

die OrgÖijisatoren der Jahrestagung 1973 um 16.30 Uhr ge= 
schlossen . 

Das übrige ~rogramm der Jahrestagung 1973 wurde gemäß 

dem seinerzeit, veröffentlicbten Programm- abgewicke l t. 

Al s Delegierto oder Vorstandsmitglieder nahmen an der 

Jebresheuptversammlung 1973 teil : 
Dr. Josef Vor n D t s c b e r (IVien) , Dr.Hubert T r i m= 

m e 1 (Hien)} Heinz 11m i n g (Brunn am Gebirge) , Rosa 
Tön i e s ~Wien); 
Hal ter P r o fan t e r (Villaeh), Se h u s c b n i g 
Josef (Villecb) ; 
\la l ter K 1· a p p e c her (Salzbur g) , Fre,nz K i e n e s = 

b erg e r (Saa l felden) , Han~ Bau m gar t 1 i n ger 
(Salzburg); Willi Re pis ,Obera l m) 
Dr . Georg Mut s e b 1 e c b n e r (Innsbruck ) l Güntber 

K r e j e i (Vlörgl ) , Viktor B ü c hel (IvörgU; 
Mae;. Volker vi eiß 0 n s t e i n e r (Graz) , Ra l ph B e = 

n 1 s c b k e (Liezen) Peter H i r s c h (l1ürzzuscbl ag), 

Karl N u c k (Zeltweg~ , Luis Ma l i (Rettelll-Iondhöhle ), 
He i nz K u s c h (Grnz); 
Dr . llans S i e g 1 (Linz)~ Hermann Kir c h m a y r (Gmun= 

den ), Rupert K n 0 1 1 (~ierning); 
Di"l .Ing. Heinz M r k 0 S (Wien) , Gerhard IV in k 1 e r 
(E1sensteinhöbl e) , Kur t A u b r e c b t (vlr. Neustadt) , 
Rudol f R' a d i s 1 0 v i c b (Wöllersdorf). 

Das Bundesdenkmal amt war durch Dr.Karl Ma i s , das 
Speläologische Insti tut durch Gerhard V ö 1 k 1 ver treten. 

(Dr.Josef Vornetscber) 
Vors i tzender 

(Rosa Tönies) 
Kassier 

PERSONALIA 

(Dr.llubert Trimmel ) 
Scllr;,ftführer 

------------ --- ----- - - - ----------- - ----- ---------------- - - -

H<;:vr Dipl .lngoHeinrich M r k 0 s, Obmann des Lendesvereins 

für Höhlenkunde in \'lien und Niederösterre icb und Geschäfts= 
f übrer der Hermannsböblen- Botriebsgesellscbaft, m.b.ll.~ be= 

~ing enfane;s Juli 1974 seinen 50. Geburtstag. Der Verband 
o6terre~chl.scber Höblenforscber gratuli ert herzlichstt 

42 

• 



T , 
! ----------------------------------------------------------

ÖSTERREICHISCHER HÖHLENRETTUNGSDIENST 
-~----------------------------------------~---------------

Alarmplan 1974 für den Raum Villach 

Der Landesverein für Höhlenkunde in Kärnten übermittelt fol= 
genden Alarmplan: 
Ing.Erich FRÖHLICH (Einsatzleiter) 

9500 Vill~ch, Trattengasse 75/3/6, Tel.04242/311264 
(Dienst: OBB-Direktion 04242/23511, Kl 0 5432 

Ing.t'lerner STICHAUNER (Stellvertreter) 
9500 Villacb, Tavernei'J7s:8e 23/17, Tel. 04242/230952 

. (Dienst: ÖBB, 04242/23511/5491 . 
Wilfried Stage, 9500 Villach, Dr.Semmelweisstra4 

Tel. 04242/24456 
Reinhard Scbojer, 9500 ViIiach, Steinwenderstraße 27 

Telo04242/25481 (FamoLo gar), Dienst 04242/25885 
Josef Scbuschnig, 9500 Villach , Wirth~tro7, Tel.04242/286095 
Johann Tschernutter, 9524 St.Magdalen, Seebacb Nr.4/5 . 

Tel.04242/24643 (bolen lassen),Dienst:04762/2901 
Rene Stage, z o Z .. 9800 Spittal/Dr .. ,Türkkaserne, 1 .. Kp. 

Tel.04762/2089 - 2489 '" , 
, , 

Der Bergrettungsdienst in Kärnten ist erreicbbar unter: 
Ortsstelle Villaeh, 9500 Villach, Klagenfurterstraße 2 

(Tel.: 04242/24306 (Andreas Kuchar) 
Ortsstelle Spittal/Drau, 9800 Spi ttal, Ulricb v .Ci l l i s tr.33 

(Tel.: 04762/3884 (Wolfgang Mandl) , 
Ortsstelle Klagerifurt, 9020 Klagenrurt , Vil18cherring ·56 

. (IJandesleiter Dr.Kurt Del l :j.scb), Tel .. 04222/71906 
: Wohnung (Klinikstraße 36 ): 04222/72797 ' 

.' . .. 

Alarmplan 1974 für den Raum Zeltweg 

~ie Forschergruppe Zeltweg im Landesverein für HÖblenkunde 
in ,der Steiermark übermittelt folgenden Alarmplan: 

'Karl N'uCK, 8740 Zeitweg, HÖbenstraße 10, Tel.03577/2750 
(Dienst: 0~577/2521 oder 03577/2370 , 

Eduard DISKUS~ 8741 EppensteinNr.6, Tel,,03577/2680 (über 
r'lau rer), Dienst 03577/2509 

Alarmplan 1974 in der Steiermark 

Bei einem Höblenunfall in der Steiermark sind zu verstän= 
digen: 
10 Zentrale der Österreichiscben Höhlenrettung, Hermann 

Kircbmayr, Gendarmeriepos ten Gmunden (00), 07612-4433 
2. Einer der nacbstehenden Stützpunkte: 

Dro\Jlalter KOSIJUS, Wieland,gasse 50 , 8010 Gr az 031 22/786942 
. (dienstlich Universitä t Graz , 031 22/31581/842 

Mag"Volker \rJeißensteiner, Liebenauer HDupt straße 128 8 , 
801-1-1 Graz-Liebenau~ 03122/ LJ-2324 ' 

Belfried Hirscb, Steingr abenstr. 7 , 8690 Mürzzuscbl ag 
Tel.03852/2412 
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;FJ'ri.!3.dri.cb. Aj.gner" 8983 Mitterndorf, 258, Tel .. 06153/497 
Wilbelm Steinmetz, 8940 Liezen, Grimmingstro39 , 

Tel.privat 03612/2963, Dienst: 03612/2085 
Karl Nuck, 8740 Zeltweg, Höhenstr.10, Tel.03577/2750, 

Dienst: 03577/2521 
Vvalter Siegi, 8605 Kapfenberg, Goethestraße 7, 

Tel. 03862/236324 

A~armplan , 1974 für Hallstatt und Obertrauno 

Bei einem Unfall in Höhlen inperhalb der Gemeinden Hall= 
statt ,und Obertraun erfolgt die Meldung sr. den zuständigen 
Gendarmerieposten! . ' 
Dieser sorgt für die Verständigung nachfolgender Personen: 

Ferdiand \Vinterauer (Einsatzleiter), Steeg, Reitern 2~ 
Gerbard Mayr (Stellvertreter), 4830 Hallstatt, Lahn 95 
Siegfried Gamsjäger, Dachsteinhöhlenverwaltung Schönbergalm 

Alois SchennBr, 4831 Obertraun 173 
Exnst Licbtenegger, Dacbsteinhöblenverwaltung Schönbergalm 

Johann SChilcher, 4831 Obertraun, Gjaidalm,Schilcherhaus 
Leopold Schilcher, 4831 Obertraun 186 
Josef Höll (Bergrettung Hallstatt), 4830 Lahn, See,lände 70. 

Die Sammelstelle. im Falle eines Einsatzes befindet sich in 
Hallstatt, Caf6 Pilz, Seelände 102, wasich die ~ettungs= 

geräte und Lagepläne befinden. 
Die Entscheidung, ob der Landesrettungsdienst verständigt 

werden muß, trifft der Einsatzleiter oder dessen Stellver= 
treter o 

-----------------------------------------------------------
Auf Grund der Anregungen anläßlich der Arbeitstagung der 

österreichischen Höhlenrettung am 20.April 1974 in Gmunden 

werden alle Vereine, Sektionen und Forschergruppen dringendst 

ersucht, der Leitung der Österreichischen Höhlenrettung eine 

Liste ihres Rettungsmaterials zur Verfügung zu stellen (Agg= 

regate, Steigbäume, Seile, Rettungstragen, Behelfstragen, 

Stahlseilwinden, sonstige Winden, Rettungssitze (Gramminger) 

usw.)o Diese Liste wird vervielfältigt und an alle Vereine 

verteilt ', damit überall bekannt ist, wo sich ein bestimmtes 

Gerät befindet. Die Meldungen sind noch vor der Jahrestagung 

1974 zu richten an: 
Hermann Kirchmayr 
Lindenstraße 6 
4810 Gmunden 

------------------------------------------------
-~---------~ 

Auf den folgenden Seiten wird der Bericht über die Arbeits= 
tagung der Osterreichischen Höblenrettung am 20 0 April 1974 ' 

abgedruckt. 'Mit Rücksicht darauf wird auf den Abdruck des 
ausführlichen ProtOkolls über diese Veranstaltung, das eben= 
falls vorliegt, verzichtet. Dieses Protokoll wird bei der 

Jahrestagung 1974 des Verbandes in Liezen einzusehen sein. 
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Bericht über die Arbeitstagung der Osterreichischen Höh= 
lenrettung am 20 0 April 1974- in Gmundeno 

An der Veranstaltung nahmen teil (Reihung nach dem Zeit= 
punkt des Eintreffens): 
Forschergruppe Zeltweg: Karl N u c k, Iggnz Mai r 
Landesverein für Höhlenkunde in Kärnten; Vil,lach: 

Josef S c h u s ,c h n i g 
Fachgruppe für Karst- und Höhlenforschung im Naturwissen= 

,'~ , , scbäftlichen Verein für K~rnten, Klagenfurt: Konrad 
, .' P 1 aso n i g, Pete~ P 1 aso n i g , 

Sektion r''lürzzuschlag im Landesverein für Höhlenkunde in 
der Steiermark: Peter H i r s c h, Helfried H i r s c h 

FQrscbergruppe 'v'lörgl im Landesverein für Höhlenkunde in 
Tirol: Günther K r e j c i,Josef K r u c k e n h a u= 

. s e r, Friedrich D r u c k m Ü 1 1 e r 
Landesverein für Höhlen.kunde in Salzburg: Albert M 0 r 0= 

cut t i sen., Helmut 0 b e r mai r 
Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich: Helmut 

P 1 a n e r, Hans Mit t e r 1 e b n e r, Norbert 
Wie s er ' 

Sektion Höhlenkunde des Sportvereins Reaktorzentrum Seibers= 
. dorf: Peter Le i c ht e r, Jean Hu ' b e r t 

Landesverein für Höhlenkunde , in Wien und Niederösterreich: 
Wilbel~ H ar t man n , Helga H art man n, Egon 

, S t 0 i b e r, Christine S t 0 i b e r 
,Sekt i on Sie r n ing i m Landesverein für Höblenkunde in Ober= 

". österreich: Rupert K n ' 0 I 1; Käthe A' u r ach e r, 
Frit z S c h äf f 1, Edur ard K n 0 1 ,1, Frmedrich 
P unk e n h o f e r , 

Forsch'ergru1>pe "\Viener Neustadt im Landesverein für Höhlen= 
kunde 1n Wien und Niederösterreich: Karl K 0 P s k y, 

. J os e f L i pp, Ge rb ard W i n k 1 e r 
Sektion Ballstatt-Obertraun im Landesverein für Höhlenkunde 

~in Ob~rösterreicb: Ferdinand W i n t e rau e r 
. Forschergruppe Gmunden im Landesverein für Höblenkunde in 

Oberösterreich: Josef S a dIe der, Hans W ü r f= 
I i n ger 

Landesverein für Höblenkunde in der Steiermark, Gra~, : , ~val= 
ter K 0 s m u So 

Leitung der Veranstalt~ng: Bermann Kir c b m a y ro 

Die Ausscbreibung dieser Tagung erging am 180Februar 1974-
an insgesamt 19 Vereine, Sektionen und Forscbe~gruppeno Von 
d~esen haben · 13 sch~iftlicb . 7 2 mündlich und 2 ube::haupt . 

. ' n1cht (Kapfenberg,' Altaussee) zugesagt, bezwogean"uwortet e 

Zwei Vereine wurden irrtümlich angeschrieben, ein Verein 
hat sich sch riftlich entscbuldigt. ' . 
A~ 20.April 1974- trafen bis 14- Uhr die insgesamt 34- Te~l= 

'hehmeraus 14 Vereinen, Sektionen und Forschergruppen '1m 
Gmunden ein. 
In teils sehr lebhafter und fruchtbringender Diskussion wur= 
den die neun Themen der Tagung behandelt. Es waren dies: 
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1. Ausb i ldung von Höhlenrettungskräften 
2. Beßcbaffung von Material 
30 Finanzierung der Höhlenrettung 
4. Kostenvergütung bei Rettungseinsätzen 
5. Organisation der Höhlenrettung - Amarmplan 
60 System der Verständigung bei einem Alarmfall 
7. ~ontakt mit dem Bergrettungsdienst, gemeinsame Ausbildung 

8.,_ Osterreichische Höhlenrettungsübung 1974 
9. Internationale Höhlenrettungsübung 1975-

Der genaue Ablauf der Besprecbung und die Stellungnahmen zu 

den einzelnen Themen ·sind im Protokoll enthalten. Zusammen= 

fassend wurde Einigung über folgende wichtige Punkte erzielt: 

1. Die Ausbildung der Höblenrettungskräfte soll fÜ~ das ge= 

samt e Bundesgebiet. vereinheitlicht werden. Die Übungen 

sollen vorerst im Freien gemacbt, dann erst in der Höhle 

weitergearbeitet werden; die Ausbildung in Erster Hilfe 

ist zu bescb&eunigert. Jeder Forscher soll in Erster H~l= 

fe ausgebildet sein. Zur Scbulungswoche sollen junge For= 

scher kommen. 

2. Sämtliche Rettungsgeräte und Hilfsmittel der einzelnen 

Vereine sind zu melden und äm jedem Verein eine. Liste mit 

diesen Geräten weiterzugebeno Daher eoll bis zur ~ahres= 

tagung in Liezen diese ~1eldung an den Leiter der Öster= 

reichischen Höblenrettung erfolgt sein. . 

3. Be:L der Verbandstagung in Liezen 1974 wird ein A4trag 
eingebracht werden, nach dem jäbrlicb von jedem aktiven

und unterstützenden Mitglied ein Betrag von S 5,- zusätz= 

lieh zum Nitgliedsbeitrag eingehoben wird. Dieses Geld 

wird ~_mr Fina~zierung der HÖbl~nrettunl?' AnscbA.pfung von 
MateY-':i_81, Geraten, Besuch von lnternatlonalen Veranstal= 

tungen und dergleichen verwendet. 

4 0 An d'3rl Ausschuß des Alpenvereins wird eine Anfrage ge= 
stellt, ob ein Unfall in einer Höhle als Bergunfall aner= 

kanl1~c vJird und ob für die Bergung aus Höblen ein Zuschuß 
geleistet wird. . 

5. Die Ö:~Jterreichische Höblenrettungsübung 1974 findet vom 
20n bis 22 0 September 1974 in der Dachsteinslidwandhöble 
statto Höchste Teilnehmerzahl pro Verein sind 2 Personen. 

Beginn 21.Septernber 1974, 9 Uhr. 

6 0 Bei" (,er Verbandstagung 1974 werden a) Helmut Obermair, 
b) ll81mtit Planer als meine Vertreter nominiert. 

7. )?läne :3um Bau von Rettungstragen werden den anderen F.or= 
sehern ~ die ebenf-alls Tr8gj~n bauen, -zur Stellungnahme 
übermittelt. Es sollte eine Trage I;lit allen Vorzügen der 

bereits bestehenden Modelle konstruiert werden. 
~ 

. 

Die Ai'bcitstagung dauerte bis gR Uhr und schloß nach einem 

Dia- und Filmvortrag über die Osterreichische Höblenrettung. 

Hermann Kirchmayr 
Leiter der Österr.Höhlenrettung 

- ' 
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